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Der komplette Unſinn des preußiſchen
Dreiklaſſenwahlrechts

wird durch die jetzt vorliegende KlaſſenDritteilung
der Berliner Urwahlbezirke wieder einmal in
das hellſte Licht gerückt. Bekanntlich muß auf Grund
der Novelle von 1893 jür jeden Urwahlbezirk die Ein
teilung in die drei Wählerklaſſen nach ſeiner eigenen
Steuerleiſtung vorgenommen werden. Das führt zu
den allerverrückteſten Verſchiedenheiten der Einteilung,
aber 1906 erklärte Herr v. BethmannHollweg, dieſes
Syſtem müſſe trotzdem aufrecht erhalten werden, die
Dritteilung nach dem ganzen Wahlkreiſe würde wieder
zu anderen Ungeheuerlichkeiten führen An dieſem
Wahlſyſtem iſt nun einmal Hopfen und Malz verloren.

Die Steuerdritteilung in jedem kleinen Urwahlbezirk
bewirkt, daß hier wohlhabende, ja reiche Leute in der

dritten, dicht daneben arme Schlucker in der erſten
Klaſſe wählen. Es kommt nur darauf an, ob in einem
Straßenzug zufällig ein reicher Mann wohnt oder
nicht. In Berlin iſt es von ausſchlaggebender Be
deutung, ob z. B. Hausbeſitzer (die bekanntlich viel
Steuern und Abgaben zahlen) in ihrem Haus ſelbſt
wohnen oder ob ſie es verwalten laſſen. Ein paar
ſeßhafte Hausbeſitzer in einer Proletariergegend geben
dem Urwahlbezirk ein ganz anderes Bild, als wenn es
ſich etwa um ein Spekulationsgebiet großer Terrain
geſellſchaften handelt. Wenn ein wohlſituierter Mann
ne et Strggemieggeht. aun ſein eiatgziger ar
erſte Klaſſe werden, wenn er aber wohnen bleibt, bleibt
der Portier was er war Prolekarier der dritten
Klaſſe. Wie unſinnig das Syſtem iſt, ſieht man am
beſten, wenn man einige dicht nebeneinanderliegende,
dieſelbe wirtſchaftliche Konſtruktion beſitzende Urwahl
bezirke mit einander vergleicht:

Jm 7. Wahlkreis z. B. (nordöſtliche Vorſtadt
bezirke) ſchließt im 714. Urwahlbezirk die erſte Klaſſe
mit 13514 Mk, die zweite mit 1440 Mk. Steuer
leiſtung ab, jene hat I, dieſe 5 Wähler. Der 715.
Bezirk ſchließt in der erſten Klaſſe mit 958, in der
zweiten mit 52 Mk. der 716. mit 233 und 52, der
717. mit 163 und 42 Mk.! Alſo in vier dicht
nebeneinanderliegenden Bezirken das allerverſchiedenſte
Wahlrecht! Jm 8. Wahlkreis iſt es noch ſelt
ſamer. Im 812. Bezirk (Kleine Alexanderſtraße uſw.
muß der Wähler erſter Klaſſe mindeſtens 41 931 Mk.
Steuern zahlen, alſo ein Millionär ſein, in der zweiten
Klaſſe muß man auch noch mindeſtens 1305 Mk.
zahlen. Jm 813. Bezirk (andere Häuſer der Kleinen
Alexanderſtraße uſw. iſt der beſſere Arbeiter mit
104 Mk. Steuer Wähler erſter, der Proletarier mit
32 Mk. Steuer Wähler zweiter Klaſſe. Und im 814.
Bezirk (wiederum Kleine Alexanderſtraße uſw.) iſt der
Proletarier mit 32 Mk. Steuer ſtolz Wähler der erſten,
der Hungerleider mit 18 Mk. Steuer Wähler der zweiten
Klaſſe!

Fürſt Bülow iſt diesmal Wähler zweiter Klaſſe
(weil er geerbt hat), Bethmann Hollweg,
Nieberding uſw. ſind in der Proletarierklaſſe, der
dritten

Man glaubt, aus einem Tollhaus zu kommen, wenn
man die Liſte der Urwahlbezirke durchgeleſen hat.
Aber das wunderlichſte dabei iſt: man darf gar nicht
einmal wünſchen, daß der Unſinn dieſer Drittelung
nach dem Urwahlbezirk während der Herrſchaft des
DreiklaſſenSyſtems beſeitigt wird. Denn dieſer Un
ſinn gibt der durch das Dreiklaſſen Syſtem am meiſten
entrechteten Partei, der Sozialdemokratie, die einzige
Möglichkeit, vielleicht einen oder den anderen Ver
treter ins Abgeordnetenhaus zu ſenden, da dadurch in
proletariſchen Kreiſen die Sozialdemokratie Wahl
männer auch in der zweiten und ſogar in der erſten
Klaſſe durchbringen kann. Aus Gerechtigkeitsgefühl
kann der Liberalismus daher nicht für die Beſeitigung
der Urwahldrittelung eintreten, ſelbſt wenn er, wie es
in Berlin der Fall ſein dürfte, den Schaden von dieſer
Juſtitution hat. Die Beſeitigung des geſamten,
völlig vermorſchten und unhaltbaren Syſtems muß das
Ziel des Liberalismus bleiben.
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Karokkofrage.
Das Hauptintereſſe richtet ſich augenblicklich auf die

Vorgänge in Süſtoſt-Marokko, woeine franzöſiſche
Armee von nicht unbeträchtlicher Stärke im Vordringen

begriffen iſt. Das Ziel dieſer Unternehmung kann
natürlich nur ſein, eine abermalige Abrundung des
Grenzgebiets zugunſten Frankreichs herbeizuführen.
Aus der Lage des Ortes, wo der ſchon gemeldete Kampf
des Generals Vigy ſtattgefunden hat, ergibt ſich, daß
der General mit ſeiner Kolonne, deren Stärke auf
5000 Mann angegeben wird, auf dem Wege nach
den Oaſen des Tafilets iſt, um hier die Stämme
zur Unterwerfung zu zwingen. Der als Kampfplatz
genannte Ort Bu Annan, am Fluſſe gleichen Namens,
liegt 80 Kilometer ſüdlich von El Menabba, wo neu
lich ein Kampf ſtattfand, und nur noch 10 Kilometer
von BuDenib. Letzteres iſt die erſte, am nördlichſten
gelegene Oaſe des Tafilets. Frankreich ſteht im Be
griff, ein ſchönes Stück von Marokko einzuſtecken
Welche Wichtigkeit man in Paris dieſer Expedition
des Generals Bigy beimißt, geht auch daraus hervor,
daß am Sonntag der kommandierende General des
XIX. Armeekorps, General Bailloud, nach Oran ab
gereiſt iſt, um ſich in Begleitung des Generals Lyautey
nach BuDenib zu begeben.

Inzwiſchen iſt das ganze Gebiet von BuDenib von,
den Franzoſen erobert worden, wie ſich aus der geſtern
gebrachten Pariſer Meldung vom Sonntag ergibt.
Das iſt die neueſte franzöſiſche Aktion die neben der

Akke von Algectras eitchergeht. Die Oaſen des Taſilets
hat Frankreich ſchon früher immer gern haben wollen,
nun fallen ſie ihm zu unker dem Vorwand, die Grenz
polizei auszuüben, und der elende Schwächling, der
Sultan Abdul Aſis, ermutigt die Landesfeinde gar
noch zu ihrem Vorgehen, zum Niederknallen ſeiner
Landeskinder und zum Raub marokkaniſchen Gebietes.

Auch im Hinterland von Caſablanca ver
üben die Franzoſen weitere Heldentaten, obwohl ſie
dort nicht das geringſte zu ſuchen haben. General
d Amade überraſchte auf einem Nachtmarſch durch das
Gebiet der Mdakra Angehörige dieſes Stammes, die
aus ihren Anſiedlungen flüchteten und in das Beraber
gebirge, das jenſeits der Grenzen des Schaujagebietes
liegt, zurückgeworfen wurden. Die Abteilung erbeutete
Herden, Kriegsmaterial und Munition. Die Verluſte
auf franzöſiſcher Seite betragen drei Tote und 22
Verwundete.

Zu dem franzöſiſchen Ubergriff gegen
einen deutſchen Schutzgenoſſen, wird der
„Köln. Ztg.“ von ihrein Korreſpondenten aus Tanger
gemeldet Nach einer hier eingetroffenen Havasmeldung
leugnet General d'Amade die Übergriffe
gegen den von franzöſiſchen Truppen ausgeraubten
deutſchen Schutzgenoſſen Mohammed Belarbi. Er
beſtreitet, daß dieſer ein Schutzgenoſſe ſei, und be
hauptet, daß ſein Vermögen nur beſchlagnahmt worden
ſei, weil er die Agitation und die Feindſeligkeiten
geſchürt hätte. Dem gegenüber habe ich an zuſtändiger
Stelle feſtſtellen können, daß der Genannte
als Senſal einer deutſchen Großfirma
deutſchem Schutz und deutſcher Gerichts
barkeit unterſteht und außerdein noch einen be
ſondern offenen Schutzbrief des deutſchen
Konſuls vorwies. Dem deutſchen Konſul iſt
niemals Anzeige von irgendwelchen Umtrieben des
Mannes erſtattet worden, und von Beſchlagnahme
kann keine Rede ſein, da das dazu allein zuſtändige
deutſche Konſulargericht von keiner Seite mit einem
Antrage auf Beſchlagnahme befaßt worden iſt. Der
Ubergriff ſteht übrigens nicht vereinzelt da. Selbſt
wenn der Marokkaner nur land wirtſchaftlicher Geſell
ſchafter einer deutſchen Firma wäre, wie d'Amade
fälſchlich behauptet, würde das Vorgehen der franzö
ſiſchen Truppen durchaus unberechtigt ſein.

Uber den Verbleib der Mahalla, die Fez
für Abdul Aſis zurückerobern ſollte, exiſtiert nun ſchon
eine dritte Verſion. Admiral Philibert telegraphierte,
die Mahalla Buchta Ben Bagdadis ſei in Mencha er
Reinba durch den Stamm der Cherrada am Weiter

ſpäteſtens 10 Uhr vormittags, für Familienanzeigen bis 12 u
h mittags

marſch verhindert worden. Vermuütlich werde es zum
Kantpfe kommen. Wenn ſich der gute Admiral nur
nicht irrt Seine nach Paris telegraphierten Nach
richten haben ohnehin noch nie viel getaugt.

Der Generalinſpektor der internationalen
Polizei in Marokko, Oberſt Müller, iſt am Montag
aus Tanger in Caſablanca eingetroffen. Zu
tun wird er dort nichts finden, dafür ſorgen die
Franzoſen.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer von Sſterreich

empfing dieſer Tage den franzöſiſchen Botſchafter Erozier,
der ihm die Jubiläumswünſche der franzöſiſchen Regierung
und des Präſidenten der Republik übermittelte. An
den öſterreichiſchen Univerſitäten iſt die politi
ſierende ſtudentiſche Jugend wieder einmal aus Rand und
Band. Jn den letzten Tagen der vorigen Woche kam
es in Graz und Wien zu Schlägereien zwiſchen deutſch
nationalen und klerikalen Studenten, und nun iſt auch
Jnnsbrück an der Reihe. An der dortigen Univerſität
kam es am Montag, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,
zu großen Tumulten. Die klerikalen Studenten hatten,
verſtärkt durch in Zivil gekleidete Theologen und nicht
akademiſche Elemente, ſchon vor 8 Uhr die Univerſität
beſetzt und verweigerten den freiſinnigen Studenten den
Eintritt. Es kam zu heftigen Zuſammenſtößen. Die Ver
mittlung des Rektors blieb erfolglos, ebenſo die Siſtierung
der Vorleſungen. Infolgedeſſen ordnete der Rektor
die Schließung der Univerſität an, die wahr
ſcheinlich acht Tage dauern wird. Handelsminiſter
Koſſuth kündigte am Sonnabend im ungariſchen Ab
geyrdnetenhauſe dei den Verhandlung des Handelsreſſorts
an daß demnächſt eine Gewerbenovelle vorgelegt werden
würde, welche die Frauen und Kinderarbeit, das Verfahren
in Streikſachen und die Jntereſſenvertretung der Arbeiter
regeln werde.

Frankreich. Der Parlamentsbeſchluß, die ſechs
älteren Panzer „Baudin“, Magenta“, „Neptun“,
„Formidable“, „Courbete“ und „Devaſtation binnen
Jahresfriſt außer Dienſt zu ſtellen, gelangt gegenwärtig
für die drei letztgenannten Panzer zur Durchführung
Der Verluſt, den die franzöſiſche Kriegsmarine durch
die vorgeſehene Unverwendbarkeit von 26 Kriegsſchiffen
ſowie dürch Kataſtrophen („Jena“, „Chanzy“, „Jeanbart“,
„Nive“, „Lutin“ und „Gymnote“) erlitten, ergibt einen
ungedeckten Ausfall von 122000 Tons Deplacement. Die
vor Jahresſchluß vom Stapel zu laſſenden Einheiten, der
Panzer „Vérité“, die Panzerkreuzer „Michelet und
„Renau“, 12 Torpedojäger, 9 Unterſee und Tauchboote
mit insgeſamt 48000 Tonnen Deplacement ſind weit ent
fernt, das Defizit in der Kriegsmarine zu decken, das bei
Jahresſchluß immer noch 64000 Tonnen überſchreiten
wird. Zu dieſer Aufſtellung bemerkt namens der Marine
kreiſe der Temps, die ſofortige Beſtellung neuer Panzer ſei
die Pflicht der nationalen Verteidigung.

Rußland. Generalleutnant Miſchtſchenko, der be
kannte Koſakenführer, wurdezum General gouverneunr
von Turkeſtan und zum Kommandierenden des turke
ſtaniſchen Militärbezirks ernannt. Auf dem Bahnhof
Zarskoje Sſelo wurde am Sonntag ein achtzehn
jähriges Mädchen verhaftet; es hatte ſich durch un
ruhiges Weſen bemerkbar gemacht, ſo daß einige Geheim
poliziſten ſie ununterbrochen beobachteten. Das Mädchen
verſchwand ſchließlich im Damenzimmer, ſchrieb dort einen
Brief, wobei es ohnmächtig zuſammenbrach, immerfort die
Worte „Bombe“ murmelnd. Als der Gendarmerieoffizier
Jwanuſchenko eine genaue Unterſuchung vornahm, fand er
auf dem Tiſch einen unadreſſierten Brief vor, der die Be
nachrichtigung an eine unbekannte Perſon enthielt, daß das
junge Mädchen glücklich an den Ort ſeiner Beſtimmung ge
kommen ſei und hoffe, die ihm zugefallene Aufgabe gut aus
führen zu können. Ferner wurde ein kompromittierender
Briefwechſel aufgefunden, der erweiſt, daß die korreſpon
dierende Perſon der ſozialrevolutionärenOrgani-
ſation angehöre. Das Mädchen weigert ſich, ſeinen
Namen zu nennen. Unter ſtarker Bedeckung würde es in
das Petersburger Gefängnis transportiert. Die Aufgabe
des Mädchens habe, wie angenommen wird, darin beſtanden,
auf eine hochgeſtellte Perſönlichkeit einen Anſchlag zu ver
üben, und zwar ſoll geplant geweſen ſein, durch Exploſion
einen Zug in die Luft zu ſprengen oder zur Entgleiſung zu
bringen. In Zarskoje Sſelo herrſcht über dieſe Entdeckung
große Aufregung

England. Das Bureau Reuter“ erfährt nunmehr
amtlich, daß gelegentlich der Anweſenheit des franzöſiſchen
Handelsminiſters Cruppi in London unverbindliche Be
ſprechungen über die Frage des Abſchluſſes eines britiſch
franzöſiſchen Handels Vertrages zwiſchen den
beiden Regierungen ſtattgefunden haben. Jn einer offigiöſen
franzöſiſchen Mitteilung wird erklärt, daß es ſich nicht
darum handle, einen Handelsvertrag abzuſchließen, ſondern
lediglich darum, durch beſondere Abmachungen die Handels
beziehungen der beiden Länder zu verbeſſern Eine komiſche
Wortklauberei!



Niederlande. Telegraphiſchen Nachrichten zufolge
wurde eine auf der Jnſel Ceram (NiederländiſchJndien)
operierende Kolonne von den Eingeborenen mit Gewehr
feuer empfangen. Fünf Mann wurden verwundet. Der
Feind wurde aus ſeinen Befeſtigungen vertrieben und hatte
fünf Tote.

Türkei. DerneuemazedoniſcheGendarmerie
kommandeur, General Robilant, wurde nach dem
Selamlik am Freitag durch den italieniſchen Geſchäftsträger
Sforza dem Sultan vorgeſtellt. Dieſer ſprach ſeine
hohe Befriedigung über die Wahl des Generals aus und
erſuchte den Geſchäftsträger, König Viktor Emanuel ſeinen
Dank dafür zu übermitteln.

Aegypten. Aus dem Sudan wird amtlich gemeldet:
Abdel Kader, der Führer der Derwiſche, die am 3. d. M.
den ſtellvertretenden Jnſpektor der Blaue Nilprovinz, Scott
Moncrieff, ermordeten, iſt am Sonntag in dem Marktflecken
ſeines Stammes hingerichtet worden.

Engliſch -Indien. Eine britiſche Vorpoſtenabteilung
wurde Sonnabend nacht von Mohmands, die vier Stunden
lang hartnäckig kämpften, angegriffen. Auf britiſcher
Seite wurden 9 Eingeborenen Soldaten getötet und
24 verwundet, der Feind hatte zahlreiche Tote Jn
Bombay würden wieder 2 eingeborene Redakteure wegen
Aufretzung zum Aufruhr verhaftet t

Japan. Die Wahlen zum japaniſchen Ab
geordnetenhaus haben eine geſchloſſene Regierungs
majorität ergeben.

Nordamerika. Die Regierung der Republik
Panhama machte der Regierung der Vereinigten Staaten
die amtliche Mitteilung, daß ſie eine Kommiſſion ernannt
habe, um die Fragen zu prüfen, welche mit der im Juli
ſtattfindenden Wahl des Präſidenten von Panama
in Zuſammenhang ſtehen. Gleichzeitig lud ſie die Regie
rung der Vereinigten Staaten ein, bei der Prüfung dieſer
Fragen mitzuwirken. Dieſe nahm die Einladung an. Die
ganze Republik Panama iſt ja nür eine Schöpfung der
Vereinigten Staaten und von dieſen in jeder Beziehung
abhängig.

Deuts ch lan
Bevrlin, 19. Mai Aus Wiesbaden wird berichtet

Der Kaiſer witt geſtern morgen ſpazieren. Später
unkernahm er mit der Kaiſerin dem Reichskanzler
Fürſten v. Bülow und dem Gefolge eine Ausfahrt im
Automobil mit daran anſchließendem Spaziergange.
Später hörte Se. Majeſtät noch den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts und von 12 Uhr ab einen ein
ſkündigen Vortrag des Reichskanzlers Abends
wohnte das Kaiſerpa gar mit dem Fürſten Bülow
der Feſtaufführung im Theater bei. Die Kaiſerin
fährt am Mittwoch morgen nach Bonn. Der Kaiſer
begibt ſich heute abend nach Schluß der Theater
vorſtellung gleich nach Berlin, von dort aber nach
kurzen Aufenthalt zur Jagd nach Prökelwitz.

Der König von Sachſen) iſt Montag
vormittag nebſt Gefolge zu mehrtägigem Jagdaufent
halt nach

e

geren SPrinz Regent Luitpold von Bayern
iſt in Begleitung des Juſtizminiſters v. Miltner und
des Polizeidirektors Freiherrn v. d. Heydte Montag
vormittag 9 Uhr mit Hofſonderzug nach Berchtes
gaden zu etwa achttägigem Aufenthalt abgereiſt.

Staatsſekretär Dernburg) hat am
Sonnabend die Ausreiſe von Southampton auf dem
Dampfer „Kenilworth“ der Union Caſtle Linie nach
Kapſtaädt, angetreten

Der Gouverneur Graf Zech) hat die
Rückreiſe nach Togo angetreten. In den nächſten
Tagen wird nach der „Kreuzzeitung“ auch der Gou
verneur Frhr. v. Rechenberg nach Oſtafrika zurück
kehren.

S (Mit dem mecklenburgiſchen Verfaſ-
ſungsentwurfß) hat ſich am Sonntag eine vom
Liberalen Landeswahlvereine beider Mecklen
burg nach Schwerin einberufene Delegiertenverſamm
lung ſämtlicher mecklenburgiſcher liberaler Ortsvereine
beſchäftigt. Die Delegierken, ſowie eine ſpäter ſtatt
ſindende öffentliche liberale Wählerverſammlung
lehnten in längerer Reſolution einſtimmig den
neuen Verfaſſungsentwurfin allen Punk-
ten ab und ſprachen die Erwartung aus, daß die
Regierung baldigſt eine neue, den gemachten Ver
ſprechungen der Größherzöge entſprechende Vorlage
herausgeben werde.

Zur Naturgeſchichte der antiſemiti-
ſchen Agitatoren Für die heſſiſche Landtags
kandidatur in Grünberg (Gießen Land) war von
den Deutſchſogialen der wegen ſeines Antiſemitis
mus bekannte Oberlehrer Dr. Werner aus Gießen
aufgeſtellt, dem aber von der Regierung am I. April
ein Stxich durch die Rechnung gemacht wurde, indem
ſie ihn nach Worms verſete. In einer Vertrauens
männev Verſammlung des Bundes der Landwirte wurde
nun die Unterſtützung Werners gefordert der als
„Märkyrer ſeiner politiſchen Uberzeügung“ verſetzt
worden ſei. Der Voyxſitzende, Gutspächter Emmeél,
meinte darauf, man habe Werner wohl verſetzt weil
er mit ſolch anrüchigent Menſchen und Winker“ wie
dem deutſchſozialen Agitator Reuther, dein Heralts
geher und Redakteur der „Heſſ. Wöchenztg. des
DOrgans der heſſiſchen Antiſemiten, verkehre. Reuther
ſtrengte darauf gegen Emmel die Beleidigungskläge an,
die an Mittwoch vor dem Grünberger Schöffengericht
zur Verhandlung gelängte und den ganzen Tag in
Anſpruch nahm. Die Beweisaufnahme, bei der zahl
reiche Zeugen, u. a. von dem Bund der Landivirte
Schneider Utphe, Dörr-Queckhörn und von den Libe-

Sybillenort hezw. Gutentag in Schleſien ment Jäge ie e Stadt zugedacht iſt, wird ar

ralen Bureauvorſteher Riedel- Gießen, vernommen
wurden, ergab, daß der antiſemitiſche Agitator, Redak
teur und Verleger Reuther bereits mehrmals wegen
Bettelns und Landſtreichens, ſowie noch öfters
wegen Preßvergehen, Beleidigung, Aufreizung
zum Klaſſenhaß uſw. zu längeren Freiheits-
ſtrafen verurteilt iſt. Weiter ſtellten viele Zeugen
feſt, daß Reuther ſich in ſeinen Verſammlungen oft
betrinkt, auch vormittags manchmal nicht mehr nüchtern
ſei. Daraufhin ſprach das Gericht den Beklagten
frei und legte die Koſten dem Kläger zur Laſt.

Provinz und Amgegenchk.
F. Halle, 18. Mai Von der Stadtbahn wurde

geſtern das vierjährige Töchterchen des Bahnarbeiters
Ruhmann, als es auf den Ruf der Mutter über
den Straßendamm eilen wollte, erfaßt. und ſofört
zermalmt. Ein anderes Kind, das gleichfalls in
Gefahr war kam mit dem bloßen Schrecken davon.

Halle 19. Mai Der Batailhlonsſchreiber
vom 1. Bataillon des Füſilier- Regiments Nr. 36
würde verhaftet, weil er Poſtgelder und Gelder der
Offizierkaſſe des Bataillons unterſchlagen hat.
Bis jetzt iſt ein Fehlbetrag von 300 Mk. ermittelt
wörden, doch wird angenommen, daß die Unter
ſchlagungen größer ſind. Um die Verfehlungen zu
verdecken, hat er auch amtliche Bücher gefälſcht

Torgau, 18. Mai. Im Glacis“ erſchoß
ſich geſtern morgen der im dritten Jahre dienende
Huſar Lipinsky des hieſigen Huſaren- Regiments
Nr. 12 Der Genannke hatte vorgeſtern abend die
Kaſerne verlaſſen und, nachdem er geſtern morgen
nöch nicht zurückgekehrt war, wurden Patrouillen
ausgeſchickt. Jm Laufe des Vormittags wurde L. in
den Anlagen unmittelbar an der Elbe umherirrend
aufgefunden Als er ſah, daß er vollſtändig umringt
und an ein Entweichen nicht mehr zu denken war,
ſch oß er ſich aus einem ſechsläufigen Revolver, den er
ſich in der Stadt beſchafft hatte, eine Kugel in den
Kopf, die den ſofortigen Tod des Genannten herbei
führte Die Gründe der Tat ſind unbekannt.

e Erfurt, 19. Mai. Die hieſige Garniſon
wird, wie von unterrichteter Seite verlautet, eine
weſentliche Verſtärkung inſofern erhalten, als am
I. Oktober d. J. eine Maſchinengewehrabtei
lung nach Erfurt gelegt werden ſoll. Die hierfür
nötigen Räumlichkeiten ſind auf dem hieſigen militär
fiskaliſchen Grund bereits vorhanden. Dis Regi
ment Jäger zu Pferde Nr. 6 das ebenfalls unſer

Oktober 1910 hier
ſeinen Einzug halten. Bis zu dieſen Termin muß der
bereits in Angriff genommene Kaſernenneubau be
wöhnbar ſein.

FMühlhauſen i Th. 18. Mai Am Sonn
abend und Sonntag hielt hierſelbſt die hiſtoriſſche
Kommiſſſüon für die Provinz Sachſen und das
Herzogtüm Anhalt ihre 24. Jahresverſa mm
lung ab. An den Beratungen nahmen u. a keil
Oberpräſident Hegel Magdebürg, Landeshauptmann
Frhr. v. WilmowskiMerſeburg, Geh. Oberbergrat
Lehmer- Deſſau als Vertreter der Anhaltiſchen Re
gierung, Provinzialkonſervator Hieke-Pförtä- Merſe
burg, Oberhürgermeiſter Trenckmann, Landrät Dr.
Klem m Mühlhauſen und eine große AnzahlArchiväre,
Geſchichtsprofeſſoren und Hiſtoriker aus der Prövinz
Sachſen Die nächſtjährige Sitzung findet in Mägde
burg ſtatt.

P Nordhäauſemn, 18 Mai Die Harzquer
bahn Nordhauſen Wernigero de hat im Vor
jahre einen Betriebsüberſchüuß von 14572 evzielt, der
von der Betriebsleikung auf neue Rechnung vor
getragen iſt. Die beiden Gärantiegemeinden Nord
haltſenn und Wernigerode ſind mit der vereinigten
Eiſenbahnbai- und Betriebsgeſellſchaft in Berlin“
über eine Fortſetzung des bisherigen Betriebsverhält
niſſes der Harzquerbahn nicht handelseinig geworden
infolgedeſſen vom T. April nächſten Jahres ab der Be
krieb der Harzquerbahn in die Regie der genannten
beiden Städte übergeht.

Magdeburg 19. Mai Freitag früh wurde
in An gern bei Rogätz ein Landſtreicher verhaftet,
aitf den das Signalement Sternickels paßt. Als
dem Gefangenen das Mittagseſſen in das Arreſtlökal
gebracht werden ſollte, hätte er ſich am Fenſterkreuze
érhängit. Ob es ſich wirklich um den laänggeſitchten
Raubmörder Sternickel handelt, ſteht noch dahin

Altenburg 18 Mail Am Sonnabend zum
Wochenmarkt wurde hierſelbſt die vom hieſigen Tier
ſchutzverein errichtete Geflügelſchlachtſtelle er
öffitet.

PKöthen, 19. Mai Auf dem Friedhofein Rade
gaſt wurden 22Grabdenkmälernmgeworfen
und zertrimmert. Von den Tätern konnte man
bis jetzt nichts ermitteln

F Heiligenſtadt, I9. Mail In der Tormühle
bei Geismar geriet das 2 jährige Kind des Müllers
in das Mühlengetriebe und wurde zu Tode
gerädert,

P Größwäalbur bei Rodach 18. Mai
17jährige Tochter des Zimmermeiſters Sauerbrey von

Die

das eb falls unſerer

hier, die ein unſcheinbaxes Blütchen mit dem Finger-
nagel öffnete, iſt an Blutvergiftung geſtorben.

Deſſau, 18. Mai In der Deſſauer Zucker
raffinerie ſtürzte geſtern ein 18 jähriger Arbeiter in
eine mit kochender Lauge gefüllte Siedepfanne
und wurde derart verbrüht, daß er nach kurzer
Zeit im Krankenhauſe verſtarb.

Leipzig, 18. Mai Verhafret wurde hier
der 53 jährige aus Hangau gebürtige Kaufmann Otto
de Grodte, der in einer elektrotechniſchen Fabuk als
Prokuriſt tätig war. Er bekleidete dort ſeit Jahren
eine Vertrauensſtellung, mißbrauchte dieſe aber und
unterſchlug nach und nach gegen 15000 Mark. Die
Entdeckung wußte er durch Unterſchlagung der
Korreſpondenz zu verhindern. Das veruntreute Geld
ſoll er zum Teil bei Spekulationen eingebüßt haben.

F. Leipzig, 17. Mai Jm Buchgewerbemuſeum
findet zurzeit eine Ausſtellung graphiſcher und
buchgewerblicher Arbeiten von Profeſſor Hans v. Volk
mann in Karlsruhe ſtatt. Sie iſt bis zum 30. Juni
1908 wochentags von 9 bis 6 Uhr und Sonntags von
I bis 2 Uhr bei freiem Eintritt gebffnet.

e Dresden 19. Mai Ermordet aufge-
funden wurde Sonntag nachmittag in ſeiner Woh
nung, Feldherrnſtraße, ein ruſſiſcher Student.
Die Staatsanwaltſchaft hat die Leiche beſchlagnahmt:
Drei ruſſiſche Studenten wurden bereits verhört. Wie
der „LokalAnz.“ mitteilt, handelt es ſich um den ruſ
ſiſchen Studenten Andreas Szelewski, der auf dem
Sofa erſchoſſen aufgefunden wurde. Der Schuß muß
nach der polizeilichen und ſtagtsanwaltlichen Unter
ſuchung von dritter Hand in der Nähe abgegeben
worden ſein. Die Kugel durchbohrte die Lunge. Ein
geladener Revolver mit einer abgeſchoſſenen Patrone
lag im offenen Fach des offenen Schreibſekretärs.
Ein Gutsbeſitzer und ein Student, die beide in Ruß
land geboren, aber engliſche Staatsangehörige ſind,
wurden verhaftet. Beide waren in der Nacht n
mit dem Erſchoſſenen zechend herumgezögen und haben
hin in betrunkenem Zuſtande nach Hauſe gebracht.
Nach einem Wortwechſel iſt ein Schuß gefallen. Sie
beſtreiten beide die Tat und meinen, es liege Selbſt
mord vor. Sie ſeien ſelbſt ſo betrunken geweſen, daß
ſie von der Sache nichts mehr wüßten,

Vermischtes.
Die Leiche der 19 jährigen Konteß Mizze

Veith), die von ihrem eigenen, in Wien lebenden Vater
verkuppelt worden war und nach der Verhaftung ihres

i ing mab in Don
(Codlicher Abſturz eines Kindes.) Das

Jahre alte Söhnchen Max des Brautereiarbeiters Duske
ſtürzte in Berlin Montag abend kurz nach 7 Uhr aus dem
Fenſter der im dritten Stockwerk des Hauſes Karlsgarten
ſtraße 20 befindlichen elterlichen Wohnung auf den aſphal
tierten Hof hinab und war ſofort tot. Der etwas wilde
Knabe war, während ſeine Mutter für den von der Arbeit
heimkehrenden Vater das Abendbrot kochte, in der Küche
unbemerkt auf das Fenſterbrett geklettert. Von dort ſah
er eine über den Hof laufende Katze, öffnete leiſe das Fenſter

und krat, während er dem Tier zurief, auf das Blumen
brett. Dabei verlor er das Gleichgewicht. Der Kleine
verſuchte noch, ſich an einem Bindfaden feſtzuhalten, der
jedoch zerriß, ſo daß er kopfüber in den Hof hinabſtürzte.

(Familientragödie.) Frankfurt a. M., 19. Mai
Heute abend vergiftete die Frau des Werkmeiſters Einil
Janke, der aus Freienwalde ſtannnt und bis Oktober
vorigen Jahres in Tegel bei Berlin wohnte, ſich und ihre
drei Kinder im Alter von ein bis fünf Jahren durch
Einatmen von Leuchtgas. Die Kinder ſind tot. Frau
Janke wurde durch Jnhalation von Sauerſtoöff gerettet.
Der Grund der Tat iſt in ehelichen Zwiſtigkeiten zu ſuchen.

*(GExploſion im Geſchoößlaboratorium.) Beim
Laborieren von Geſchoſſen im Laborierraum des Kruppſchen
Schießplatzes in Eſſen fand aus bisher unaufgeklärter
Urſache eine heftige Exploſion ſtatt. Der Feuerwehr ge
lang es erſt nach angeſtrengter Tätigkeit, ſämtliche im
Laböratorium beſchäftigten Arbeiter aus den Trümmern
hervorzuholen. Drei Arbeiter erlagen alsbald ihren
Verletzungen Sieben wurden ſchwer verletzt in
das Hoſpital geſchäfft. Das Laboratörium, wo die Pikrin
ſäure nebſt andern Chemikalien lagert, liegt unter der Erde.
Weitere Exploſionen werden befürchtet. über die Urſache
der Kataſtrophe verlautet, daß bei den Verſuchen mit einem
neuen Sprengſtoff eine Granate explodierte.

(Schutzimpfung gegen Tollwüut.) Infolge
des Todes eittes Menſchen an Tollwut mußten ſich der
Anſtaltsarzt des JohanniterKrankenhauſes zu Heiligen-
ſtadt, wo der Tollwutkranke ſtarb, ſowie die Kranken
ſchweſtern nach Berlin in das Paſteurſche Inſtitut begeben,
um ſich daſelbſt einer Schutzimpfüng zu unterziehen
Sie ſind nach vierwöchigem Aufenthalte dortſelbſt jetzt
zurückgekehrt. Durch die Schutzimpfüng iſt nach 21 Ein
ſpritzungen eine Jmmunität gegen Tollwutinfektion auf die
Zeit von etwa zwei Jahren erreicht.

Gelynchter Einbrecher) Jn dem belgiſchen
Orte Belkéghem bemerkten Einwohner einen Fremden,
der in die der Jungfrau Maria geweihte Kapelle einzit
brechen verſuchte. Sie ergriffen ihn und ſchlugen und
traten dann ſo lange auf ihn ein, bis er en t ſeelt zu Boden
ſank. Die Polizei hat acht Verhaftungen vorgenoinmen.

(Eine Frauaks Maſſenmörder in Die
amerikaniſche Polizei glaubt auf der Spur der Mörderin
von Laporte, Frau Guitneß zu ſein. Die eingehenden
Nachforſchungen haben zu dem Ergebnis geführt, das Frau
Guineß ſich nach Europa geflüchtet hat. Ferner
glauben die amerikaniſchen Behörden erinittelt zu haben,
daß ſie auf dem Dampfer „Dania“ der HambürgAmerika
Linie von Gavelſton nach Haiburg abgereiſt iſt Die
Polizei in NewYork hat an die Polizeidirektion in,
Hamburg gekabelt, um dieſe zu bitten, bei der Landung der
Paſſagiere des Dampfers „Dania“ dieſe zu überwachen
um die Mörderin feſtnehmen zu können.
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Nachſtehende
2. Januar 1908:GebhhrengrdunngFebruar

für die Genehmigung und Beauf-
ſichtigung von Nenbaunten, Umbanten
und anderen baulichen Herſtellungen

in der Stadt Merſeburg.
Auf Grund der 88 6, 7 und 8 des Kommunal Abgaben Geſehes vom 14. Juli 1893

wird mit Zuſtimmung der tudwerordneten
Verſammlung nachſtehende Gebührenordnung
erlaſſen.

Gebührenordnung vom

SFür die Genehmigung von Neubauten,

Umbauten und ſonſtigen baulichen Her
ſtellungen, ſowie für die Beaufſichtigung der
Ausführung aller dieſer Bauvorhaben iſt von
dem Bauherrn eine Gebühr nach folgenden
Grundſätzen zu entrichten.

S 2.
Bei Neubauten und Erweiterüngsbauten

beträgt die Gebühr
ſofern dieſe Bauten Wohnzwecken
dienen, für jedes volle vder angefangene
Hundert Kubikmeter des Raumin-

haltes eine Mark jedoch mindeſtens
drei Mark;

ſofern die Bauten ausſchließlich ge
werblichen oder wirtſchaftlichen, ins
beſondere land wirtſchaftlichen Zwecken
dienen, die Hälfte der vorſtehend zu a
bezeichneten Sätze;Bei Gebäuden, welche ſowohl Wohn z

als gewerblichen oder land wirtſchaft
lichen Zwecken dienen, werden die Ge
bühren für die einzelnen Gebäudeteile
geſondert berechnet und erhoben.

S

Bei Umbauten beträgt die Gebühr die
Hälfte der im S 2 unter a bezeichneten Sätze
ünter Zugrundelegung des Rauminhaltes
des umzuibauenden Raumes.

Bei anderen baulichen Herſtellungen,
welche der baupolizeilichen Genehmigung
unterliegen, beträgt die Gebühr bei einem
Bauwerte der Anlage

von mehr als 50 Mk. bis zu 500 Mk.

S k.von mehr als 500 Mk. bis zu 1000 Mk.
2 Mk.

von mehr als 1000 Mt. bis zu 5000 Mk.

von m mehr als 5000k. bis zu 10000Mk.

S Mküber 10000 Mk. 10 Mk.
85Der Rauminhalt der Gebäude wird feſt

n den Vervielfachung der für die Be
beſtimmten Grundfläche mi
von der Kellerſohle odicht vorhanden iſt, von dem Fußboden

des Sevag choſſes bis zur Oberkante des Haupt

geſimſes. Die oberhalb des Hauptgeſimſes
liegenden Gebäudeteile ſowie Balkone und
Erker werden nicht e

Die Feſtſetzung ger Gebühr erfolgt nach

gutachtlicher Außerung des ſtädtiſchen Bau
amtes durch den Magiſtrat.

Der Bauherr iſt zugleich mit der Zu
ſtellung der baupolizeilichen Genehmigung
ſchriftlich zur Zahlung der Gebühr aufzu
fordern. Die Gebühr iſt innerhalb 14 Tagen
nach erhaltener Aufforderung an die
Kämmereikaſſe abzuführen.

Se
Behufs Feſtſetzung der Gebühr hat der

Bauherr mit dem Geſüch im Erteilung der
Bauerlaubnis den Rauminhalt oder den Bau
wert anzugeben.

S

Dem Abgabepflichtigen ſteht gegen die
Heranziehung zu der Gebühr der Einſpruch
zu, welcher binnen einer mit dem erſten Tage
nach der Aufforderung zur Zahlung be
ginnenden Friſt von vier Wochen beim
Magiſtrat ſchriftlich oder zu Protokoll einzu
legen iſt. Gegen den auf den Einſpruüch
ergehenden Beſchluß des Magiſtrats ſteht
dem Pflichtigen binnen einer mit dem erſten
Tage nach erfolgter Zuſtellung beginnenden
Friſt von zwei Wochen die Klage im Ver
waltungsſtreitverfahren beim Bezirksaus
ſchuß offen. Durch Einſpruch und Klage
wird die Verpflichtung zur Zahlung nicht
aufgehalten. Die Beikreibung der Gebühren
Rückftände erfolgt im Verwaltungszwangs
verfahren. S

Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem
Tage der Verkündigung in Kraft.

Merſeburg den 2. Januar 1908.
Der Magiſtrat.

gez. Rohde. Wilh. Kops. Eichhorn.
Blankenburg. Berger.

Merſeburg, den 17. Februar 1908.
Die Stadtveroxdneten-Verſammlung.

gez. Baege. Heyne Richter Dietrich
Günther. R. Frauenheim.

Barth.

Vorſtehende Gebührenordnung wird mit
der Maßgabe genehmigt, daß bei Bauten des

Reichs Und Landesfiskus die Gebühr nur in
Höhe von drei Viertel der in der Gebühren
ordnung angegebenen Beträge zu erheben iſt.

Merſeburg, den 10. April 1908.
L SDer Bezirks-Ansſchuß zu Merſeburg.

gez. Klingholz.
bringen wir hiermit zur
Kenntnis,

Merſebürg, den 15. Mat 1908

öffentlichen

Höhe,

wo ein

Schutzg emeinſchaftandel g cwerbe, jur. Perſ., Sitz Leipzi

Gegr. 8 en iß u 1880.
Wir geben der geehrten Geſchäftswelt von Merſeburg, insbeſondere den Hand

werkern, Handel- und Gewerbetreibenden, Fabrikanten, bekannt, daß wir am

Mittwoch den 27. Mai abends “29 Uhr
in Merſeburg in der „Reichskrone“

eine Zuſammenkunft veranſtalten, in der unſer Geſchäftsführer O. Donack über

Zwecke n. Ziele der Schutzgemeinſchaft
ſprechen wird. Wir bitten um zahlreichen Beſuch.

Geſchüftsſtelle: Merſeburg. Roßmarkt 2

Pie feingte! Marke!

„Grösste
Verbreitung

e V JDas beste Pahrrad!
„Wunderbar“
heiehter auf SAdlerwerke vorm. ſeine Klever A. G., Frankfurt a, I.

Viele höchste Auszeichnungen, Staatsmedaillen ete.
Grand Prix Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Nähmaschinen- und
Fahrrad-Hancdlung,Vertreter G. Schwendler, Karlstrasge.

frahrräder
sind unbedingt die besten und trotzdem
ausser ordentlich billig. Haben Sie Be-
darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand-
teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog,
der Ihnen kostenlos zugestelſt wird, derselbs hieret

Ah Auswahl bei W

en e

Fapierwaren
jeder Art

Zrieſpapier und Kouverts
in allen Preislagen,

Kaffeepapier, Frünstücks-
papier, Joilettepapier

in Rollen und Pateten,
Löschkarton, Packpapier,
Zeichen und Malpapier,

empfiehlt billigſt und preiswert

Richard Lots,
Papierhandlung,

Leder- und LuxusWwWaren,
Burgstrasse

Friſchen
S Maitranuk

a Flaſche 80 Pf.
Bernh. Oeltzschner,

Oberburgſtraße 9.

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl, nur
gute feſte Ware, zu K billigſten
Preiſen T empfiehlt
R. Schmidt, Markt 12.

imiſchlänche

empfiehlt

Müller jun.,
Schmaleſtraße 19.

Spez. ſchinetgloſ Zahnz W ülly Meer

Eingans viäs à vis artFiſecſoſſene ſiſſctet Anerwagen Grünes Piſchſoſa
r ſteht verkaufen. Zu erfragen in derder gehe geſucht Offerten unter M P in Erped d. BG.

ed. d. Bl. niederzulegen.Ein Futterſchwein Eine B. Trompete
billig zit verkaufen. Zu erfr. t. d. Exped d. Bl.ſteht zu verkaufen

Einen PoſtenSchkopau Nr. 18.
ſPaor gr. Laufersehweine Futterkartoffeln,

aitsgeleſene Ware, Ztr. 250 Mk. gibt abzu verkaufen Fiſcherſtraße 6.
Breygang, gr. Ritterſtr. 7ſag an ufer ezu verkaufen Amtshäuſer Se eAus einer Nachlaßmaſſe ſtehen nDorelhaſſes Angcho.verſchiedene Mobel, darunter Krhreib

kiſch ſowie Kücheneinrichtung

Wegen bevorſtehender Geſchäſtsverlegung
verkaufe

preiswert zum Verkauf. Händler verbeten
Gartenſtraße 1, pt. links

Kinderwagen,
Sport und Leiter

25— 30 Zentner gutes

Wieſenhen

wagen
ſowie ſämtliche Korbwaren

Näheres bei C. Brendel

zu bedenkend herabgeſetzten Preiſen.

Kinderſportwagen

Albert Kunth,

hat abzugeben.

Liit wagen

n den neueſten
modernſten
arben undMiene große gr. Ritterſtr. gr. Ritter 1.

Auswahl mit Mitglied des RabattSparvereins.
und ohne Verdeck.

empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Otto

Ei ſahen le kl. Ritterſtr.
5 Prozent Rabatt bei Barzahlung.

Mehrere weue Fahr-
räder mit und ohne Frei

J lauf ſind unter Garantie
ſowie einige gebr. billig z.

Garteminöhel,
ſolschutzwände,

verkaufen empfiehlt in sehöner, gedie argener Ware 2zuSchloſſeret Unteraltenburg usseret marsigen Preigen die
Ferner empfehle Mäntel Schläuche, tEiſenwarenhandlung

Otto Bretschneider
einzelne Räder mit Freilauf ſowie alle
Zubehörteile billigſt

Auch werden Reparaturen ArtDer Magiſtrat.
allerfachgemäß ausgeſilhrt kl. Ritterſtr. 5. Lernruf 388.

S

Sommoersprossen
verſchwinden unfehlbar mit Creme „Odimn
Doſe 2 Mark.

Rich. Kupper, Central-Drogerke.

Hof Jene zabrit

B. Heinzel,
Halle a. S untere Sagen 98.
Vegenſchirme
Sonnenſthirme
Spazierſtöcke

Schirm ſof.

größte Auswahl,
billigſte Preiſe.

50/6 Rabattſparm.

a raunsehweiſger

Cewllse Konserven
nnr prima Oualitäten

und ertra ſtramme Pachungen
empfiehlt billigst

Walther Bergmann,
Gross-Kaffee-Rösterei.

Vrendahor- ind Rihers

Kinder und
Sporkwagen.

Sportwagen von Mk. 525-an, Kinderwagen in Rehr
von Mk. 18 an KeineKastenwagen in blau, braun,

modefarbig, mitrotbraun und
Porzellangriff von Mk. 339 an

Anerkannt beſten Fabrikate
Millionen zur größten Zufriedenheit
im Gebrauch Auswahl und Preiſe

nicht zu übertreffen.
Spielwarenhaus

Wilh. Köhler,

n m n



his 28. 4. u.

Zuſammengeſtellt und auf Tiſchen geordnet kommen mit

in cllen Ahtelluneen,

e überaus grosser FPreisermässigung
(rot ausgezeichnet) zum Verkauf die ſich in der Saiſon angeſammelten

Reste und Coupons 2in Damen -Kleiderstoffen, Wollmousselinen, Waschstoffen, Wäsche-Aussteuerstoffen etc,

I Restbestände
Ferner

e

in Tiseh- und Tafelzeugen, fertiger Wäsche ete. Damen- und Kinderkontektion
Röcke. Vereinzelte Herren- Garderobe Knaben- und Arbelter- Konfektion ete,

fertige Kleider, Blusen,

Teppiche in ausrangierten Muſtern oder mit kleinen Webfehlern.

r Gardinen, Stores, Vitragen, Decken und Lüäufer. De
n. n. m m 999 m n m e m mWährend dieſer Verkaufs Tage wird als ein ganz beſonderes Entgegenkommen

G Frozent Rabatt gewährt
auf alle regulären Beſtände und Neueingänge in Damen u. Kinderkonfektion, auf alle Herren-, Knaben und

Arbeiter-Gavrdevrobe, Wüte und Mützenm.

e e e v 9609
Mſe in Voſhen in Iſſenrnwird angenommen Gotthardtſtr. 36, 1 Et.

Für einige Abendſtunden der Wochen
tage wird ein
Mann für leichte Arbeit geſucht

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Cine Frau zum Frühſtückkragen

nach Tragarth geſucht.
Bäckerei Gieſelberg.

Tüngeres guverlaſſiges gräulemn

für Laden und Lager per 1. Juni geſucht.
Gefl. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen ſind
zu richten an Poſtſchließfach Nr 5 hier.

4 ältere Mädchen
zum Bügeln von Damengarderobe bei
hohen Akkordſätzen geſucht.

Färberei Mauersberger,
Ammendorf.

Ein ordentliches nicht zu junges

Dienſtmädchen
wird zum 1. Juli geſucht.

Frau Nitzer. Preußerſtraße 3.
Nchtige verſſndſge Nüdchen,

welche Haus und Küchenarbeit gründlich
verſtehen, waſchen und plätten können,
finden zum 1. Juli in beſſerem Haushalt
Stellung. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein tüchtiges nicht zu funges

Mädchen
wird ſofort oder 1. Juli zu mieten geſucht.
Frau W Schrepper, Neumarkt 32.

J Geſucht für ſofort oder ſpäter ein
ehrliches Dienſtmädchen

im Alter von 15—-16 Jahren. Zu erfragen
in der Gxped. d. Bl.

Suche zum I. Juli ein
ördentliches Dienstmädchen

Frau E Vernhardt, Saalſtraße 13.

Serie I 3,90, früherer Preis bis 10,50,
Serie II 4,90, früherer Preis bis 12,50.
Burgstrasse 6 im Putzgeschaft.

Kinclerhüte in grosser Auswahl
von 65 Pfg. an.

TwoltTheuter.
Direktion Hans Musäus.

Sonntag den 7. Juni 1908
kröitiüngs dorrtellune

utzendbilletts zu ermäßigten Preiſen
Sperrſitßz Mk. 10, 1. Platz Mk. 7 ſind von
heute ab bis zum 6. Juni inkl. im Theater
bureau a. d. Geiſel 8 zu haben.

Die Direklion.
e
in sauberes FRiensimädenen
(welches ſchon gedient hat) 1. Juli geſucht

Weißenfelſeritr. 39, part.
Zum 1. Juli ein ſauberes tüchtiges

Mäcdehen
nicht unter 17 Jahren geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Geſucht auf ſofort ſauberes ehrliches
Mädchen für den Vormittag und einige
Nachmittagsſtunden als

Aufwartung
zur Aushülfe bis zum 1. Juni d. J.
melden Weißenfelſerſtr. 21, 1

Zu

Jetzt iſt die beſte Zeit zu einer Radekur?
Gute Heilerfolge.

e
Fichtennadelbäder aus

beſt. ſchwarzwälder Extrakt,
auch mit Kohlenſäure.

Moorbäderaus Moorerde bereitet. Russ. -iw. vöm.
Bädevr

Rheumatismus, ampfbäder)
Jſchias, Gicht, Nervenleiden, Schlafloſigkeit, Blutarmul

Dampf- u. Darmbad

e nDie Stadtſparkaſſe in Laucha-Unſtrnt verzinſt die
Einlagen mit dreieinhalb vom Hundert und vom Tage der
Einzahlung ab bis zum Tage der Rückzahlung.

Ehrliches ſanheres Müdſhen,

welches Luſt hat, ſich in Kolonialwaren
und Delikateß Geſch. einzurichten, wird bei
50 Tr. Anfangslohn und guter Behandl
nach Weißenfels geſucht. Zu melden bei
Ww. Otto. Weißenfels Langendorferſtr 9.

Geſucht zum Juni ein
Sauberes Mädchen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Park-Bad,
Die Eröffnung

meiner Schwimm, und Badeanſtalten
gebe hiermit ergebenſt bekannt.

G. Heuschkel, Leungerftraße 12.

Kräftiges ſauberes Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag gegen guten Lohn ge
ſucht kl. Ritterſtr 11, im Laden

Sonntag einen Hausſchlüſſer Doppel
ſchlüſſel) verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſen gegen Belohnung in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Goldene Broſche
am Sonnabend auf dem Wege Tivoli
Damm Weißenfelſerſtraße

verloren.
Gegen gute Belohnung in der Exped. d.
Bl. abzugeben.

M. Belohnung
Es iſt wiederholt vorgekommen, daß im

Gutsbezirk Werder Pappelbäume durch An
legen von Feuer zerſtört oder beſchädigt
worden ſind. Obige Belohnung erhält der
jenige, welcher mir den Täter ſo angibt,
daß er gerichtlich beſtraft werden kann.

Die Gutsverwaltung Werder.

Hierzu eine Beilage,
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zialdemokratiſches Spitzelweſen.

F Der Verband deutſcher Textilarbeiter,
Filiale Chemnitz hat vor einiger Zeit an ſeine Ver
trauensleute folgendes „ſtreng vertrauliche“ Schreiben
gerichtet

Werter Kollege! Bei der Ausfüllung der unten
ſtehenden Fragen handelt es ſich darum, daß
Leben und Treiben, ſowie was ſchlieslich noch
bekannt iſt, derjenigen Kandidaten, welche vom
nationalen Wahlausſchuß uns bei der Wahl
zur Gemeinſamen Ortskrankenkaſſe präſentiert worden

ſind, zu ermitteln.
In Anbetracht der Wichtigkeit der Fragen und des

Materials, was hiermit zuſammen getrieben werden
ſoll, bitten wir unſere Vertrauensleute, bei der Beant
wortung der größten Wahrheit zu befleißigen, ſowie
den Fragebogen ſo ſchnell als möglich an uns zurück
zu ſenden. I. Name des von nationaler Seite auf
geſtellten Kandidaten 2. Beſchäftigt bei der Firma
3. Wie alt iſt dieſe Perſon bitte genau angeben.
4. Welcher Organiſation der folgenden gehört
derſelbe an a) Ortsverband der Deutſchen Gewerk
vereine H.D. Evangeliſcher Arbeiterverein Chem
nitz j. P. Evangeliſcher Arbeiterverein Schloß

Cheinnitzer Arbeiterverein j. P. Katholiſcher
Arbeiterverein. Werkmeiſterverein 1 und 2. 9)
Deutſche Handlungsgehilfen Verband. Bitte die
Namen der Organiſation, welcher er angehört, zu
unterſtreichen. (5) 3. Wie iſt deſſen Verhalten
und Gebahren gegenüber ſeinen Mit
arbeitern? (6) 4. Wie iſt das Verhalten bei
Lohnſfragen den Unternehmern gegen
über? (7) 5. Sonſtige wichtige Mittei
lungen, welche in Verbindung mit obengenannten
Perſonen zu bringen ſind. Bitte ſo ſchnell als mög
lich ausfüllen und zurückſenden.

(Stempel: Verband deutſcher
Textilarbeiter, Filiale Chemnitz,

Uferſtraße 16, 2.
Mit Gruß

Hermann Florſchütz.
Veranlaßt iſt dieſes Schreiben durch die Vorgänge

bei der Wahl zur Ortskrankenkaſſe in Chemnitz
Die erſte Wahl wurde kaſſiert, weil bei ihr gegen die
e ätze d e und des Wahlgeheimniſſes

laublicher Weiſe verſtoßen worden war zwei
Gewerlſchaſtsführer wurden vom Schöffengericht zu
empfindlichen Strafen verurteilt, weil ſie einem Führer
der nationalen Arbeitnehmer ſo heftig zugeſetzt hatten,
daß dieſer kaum noch ſeinen für die Wahlzeit über
nommenen Verpflichtungen nachkommen konnte. Dazu

kam nun noch als dritte unangenehme Beigabe die
Amtsentſetzung zweier Vorſtandsmitglieder der Orts
krankenkaſſe, die ſich in ihrer Amtsführung grobe Ver
ſtöße gegen die geſetzlichen Beſtimmungen hatten zu
ſchulden kommen laſſen. Infolgedeſſen hat natürlich
der moraliſche Kredit der Genoſſen einen ſchweren
Stoß erlitten, und um etwaige Folgen zu paralyſieren,
ſuchte der Textilarbeiterverband vermittelſt des in dem
Rundſchreiben vorgeſchriebenen Spionageſyſtems
eine genaue Kontrolle einzuführen, um nötigenfalls
durch die Anwendung der bekannten torroriſtiſchen
Maßregeln jede dem Verband feindliche Bewegung im
Keime erſticken zu können. Mit Recht hebt die „Chem
nitzer Allg. Ztg.“ hervor, daß von den ſieben Fragen
die drei letzten als die widerwärtigſten erſcheinen.

Schon in der Frageſtellung kennzeichnet ſich deut
lich der Zweck der Umfrage: man will den nationalen
Arbeitnehmeru das Leben und Arbeiten an ihren ge
wohnten Arbeitsſtätten erſchweren. Die Partet, die
immer von Freiheit, von Befreiung der Arbeiter
ſchwärmt, rüſtet ſich hier zu einem Kapitalſtreich des
Terrorismus Man ſchnobert in den intimſten
Familienan gelegenheiten herum, um Mate
rial gegen die beſtgehaßten nationalen Arbeitnehmer
zu erhalten. So hat z. B. ein ſolcher von der Sozial
demokratie beſtellter Spitzel dem Zimmernachbar eines
nationalen Arbeiters über deſſen Familienverhältniſſe,
über die Art des Zuſammerlebens mit der Frau und
den Kindern, über die wirtſchaftliche Lage, über den
Verkehr mit Geſinnungsfreunden uſw. die peinlichſten
Fragen vorgelegt.

Aus der ganzen Affäre erſteht man wieder einmal,
wie wenig die Sozialdemokratie die freie
Meinungsäußerung reſpektiert, wenn es
ſich um politiſch Andersdenkende handelt.

Zu den Landtagswahlen.
Wie trauxig die geiſtigen Waffen beſtellt ſind, mit

denen die Konſervativen für ihr geliebtes preu
ßiſches Dreiklaſſenwahlrecht kämpfen, das kann man
aus dem redneriſchen und gedruckten Material erſehen,
das ſie jetzt ſogar vor den Toren Berlins zum beſten
zu geben wagen. Mit welchen Mitteln mögen ſie erſt
in weltentlegenen Gegenden kämpfen, wo der Bevöl

Seilage um „Zerſebnrger Correſpondent
Mittwoch den 20. Mai 1908.

kerung nicht die Aufklärungsquellen zu Gebote ſtehen,
über die das großſtädtiſche Publikum verfügt! In
Charlottenburg erklärte der konſervative Kanditat,
ein Fabrikbeſitzer March, in einer Verſammlung ganz
trocken, die Konſervativen hielten am jetzigen Wahl
recht feſt, weil es der konſervativen Partei Recht gebe,

und die Konſervatlven würden ihre Grundſätze
verleugnen, wenn ſie das Wahlrecht beſeitigen wollten,
das dieſen ihren Grundſätzen zum Siege verhilft.
Mit dieſer Beweisführung wagt man es, in einen
Wahlkreis zu kommen, in dem ein Liszt kandidiert!
Weiterhin werden in Charlottenburg konſervative
Wahlrechts-Broſchüren verbreitet, die einen
ſo unglaublichen Unſinn enthalten, daß man an dem
geſunden Menſchenverſtand des Verfaſſers zweifeln
möchte. Da wird z. B. für die öffentliche Wahl
folgendes ausgeführt

„Die Ausübung des Wahlrechts iſt eine politiſche
Pflicht, deren Kontrolle ſich aufrechte, über
zeugungskreue Wähler gefallen laſſen müſſen.
Wer nicht den Mut der Uberzeugünghat, ver
dient auch nicht Wähler zu ſein Die
öffentliche Abſtimmung des Wählers entſpricht der
Offentlichkeit in der geſamten Tätigkeit des Gewähl
ten (Abgeordneten), die bei allen wichtigen Gelegen
heiten in der namentlichen Abſtimmung ihren Aus
druck ſindet. Ein Parlament würde ſeine moraliſche
Bedeutung verlieren, wenn die Abgeordneten vor
ihrer Verantwortlichkeit zurückſchrecken und ſich hinter
das Feigenblatt geheimer Abſtimmung zurückziehen
wollten. Esiſtgeradezudemütigend für jeden
ernſten, gewiſſenhaften Buürger, ſein wichtigſtes ſtaats
bürgerliches Recht in aller Heimlichkeit erfüllen zu
ſollen. Wenn die Wähler ſich nicht mehr zu
ihrer eigenen Meinung bekennen wöollen,
ſo wird die Folge davon ſein, daß die Erwählten im
Laufe der Zeit nicht beſſer als ihre Wähler ſein
werden. Damit verliert aber ein Parlament Anſehen
und Würde. Das geheime Wahlrecht erzieht das
Volk zur Charakter loſigkeit und Heuchelei

Solche Ausführungen, von denen man nicht weiß,
ob ſie Narrheit oder blutiger Hohn auf die abhängigen
Wähler oder ob ſie beides ſind, biete man einer auf
geklärten Bevölkerung An anderen Stellen wird

auf die Freiſintigen geſchimpfk und z. B. der hirn
verbrannte Blödſinn geſchriehen: „Die Links
liberalen möchten im Verein mit den Sozialdemokraten
alles, was Preußen Deutſchland groß gemacht hat,
vernichten und von Grund aus umwälzen.“
Dann hat der Skribent ſogar die groteske Unverfroren
heit, ſich für ſeine kulturwidrige Auffaſſung auf den

S Freiherrn v. Stein zu berufen, den kühnen Bahn
brecher demokratiſcher Jdeen! Mit hahnebüchener
Dreiſtigkeit wird behauptet, das Abgeordnetenhaus ſei
weder ein Junker, noch ein Klaſſenparlement, es ſei
„antiplutokratiſch“ zuſammengeſetzt, es ſei ein
„Bildungsparlament“, wer keine oder geringe Steuern
zahle, komme im Reichstage vollauf zu ſeinem Recht uſw.

Wir lehnen es natürlich ab, uns ſachlich mit dem
kindiſchen und bösartigen Geſchwätz auseinanderzu
ſetzen, das hier von konſervativer Seite verbreitet wird.
Aber wir dürfen ſagen auf einer wie tiefen geiſtigen
und auch moraliſchen Stufe muß eine Partei ſtehen,
die mit derartigen widerwärtigen und zugleich läp-
piſchen Waffen kämpft!

Gegen den Krebsſchaden unſeres öffentlichen Lebens,

die Terroriſierung des politiſchen Geg-
ners, die amtliche oder unamtliche Wahlbeein-
ſhuſſung will ſich der Verein der Frei
ſinnigen für die Unterweſer (Geeſtemünde
uſw.) in ebenſo praktiſcher wie energiſcher Weiſe zur
Wehr ſetzen. Der Verein nahm kürzlich einſtimmig
folgende Reſolution an: „Der Reichskanzler v. Bülow
hat verſprochen, daß bei dieſer Landtagswahl irgend
eine Wahlbeeinfluſſung nicht ſtattfinden ſolle.
Er hat gebeten, ihm von jedem Mißbrauch der Amts
gewalt nach dieſer Richtung ſofort Mitteilung zu
machen. Die Nationalliberalen haben auf ihrem
Parkeitage in Magdeburg, der vor wenigen Tagen
ſtattfand, gleichfalls die Forderung geſtellt, daß eine
Beeinfluſſung der Wähler auf amtlichen Wege ſcharf
bekämpft werden müſſe. „Wir wollen freie Wahlen“,
haben ſie erklärt. Es iſt alſo hier, da wir in erſter
Linie Nationalliberalen gegenüberſtehen, nicht zu er
warten, daß irgend eine, auch nur verſteckte Beein-
fluſſung eines Beamten oder eines anderen Wählers
ſich ergeben wird. Sollte aber trotz der klaren Stellung
beider Parteien irgend eine Beeinfluſſütng vorkommen,
ſo verpflichten wir den Vorſtand, unverzüglich die
politiſchen Rechte des Wählers zu vertreten durch
telegraphiſche Beſchwerde beim Reichs
kanzler oder (bei Handwerkern uſw.) durch
öffentliche Bloßſtellung des Beein-
fluſſers. Nur ſo kann die politiſche Freiheit jedes

84. Jahrg.

Wählers geſichert werden. Wir glauben auch, daß
das Gift der Wahlbeeinfluſſung nur durch ſolche
draſtiſchen Mittel in Preußen ausgerottet werden kann.
Namentlich von der telegraphiſchen Uberſchwemmüng
des Reichskanzlers mit Beſchwerden verſprechen wir
uns einiges.

Deut s ch land
(AufGrund des Reichsvereinsgeſetes)

iſt nach einer Bekanntmachung des Regierüngspräſi
denten im Regierungsbezirk Oppeln die pol
niſche neben der deutſchen Sprache bei Verſammlungen
zuläſſig in den Kreiſen: Roſenberg, OppelnLand,
Groß Strehlitz, Lublinitz, ToſtGleiwitz, Tarnowitz
BeuthenLand, Zabrze, Kattowitz-Land, Pleß, Rybnik
und Koſel. Nach einer amtlichen Bekanntmachung
überſteigt in folgenden Kreiſen des Regierungs
bezirkes Poſen die polniſche Bevölkerung 60 Proz,
der Geſamtbevölkerung Wreſchen, Jarotſchin, Schroda,
Schrimm, PoſenOſt, PoſenWeſt, Obornik, Samter,
Grätz, Schmiegel, Koſten, Goſtyn, Koſchmin, Krotoſchin,
Pleſchen, Oſtrowo, Adelnau, Schildberg, Kempen. In
dieſen Kreiſen iſt bis auf weiteres der Mitgebrauch der
polniſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen
unker den un S 12 Abſ. 3 des Reichsvereinsgeſetzes
gegebenen Vorausſetzungen geſtattet. m es
güerungsbezirk Marienwerder iſt der Mit
gebrauch der polniſchen Sprache in öffentlichen
Verſammlungen nach Maßgabe des 12. der Be
ſtimmungen des neuen Reichsvereinsgeſetzes in den
Kreiſen Löbau, Strasburg und Tuchel geſtattet. Dieſe
haben über 60 Prozent polniſche Bevölkerung.

Gur Ausführung des Reichsvereins
geſetzes in Württemberg) hat das dortige
Miniſterium des Innern den betreffenden Behörden
angewieſen, jeden nicht gebotenen Ein grüßt
gegenüber Vereinen und Verſammlungen zu wer
meiden und vor allem auch während der Abhaltung
öffentlicher Verſammlungen Erhebungen über die
Beteiligung Jugendlicher zu unterlaſſen-

Bei Annahme der Anzeige über Verſammlungen ſowie
bei Erteilung der Beſcheinigung ſoll dein Anzeige
pflichtigen tunlichſt entgegengekommen werden. Ver

eine, welche nach ihrer Saßzung die wirtſchaftliche und
berufliche Forderung ihrer Mitglieder bezwecken,
werden nicht ſchon dadurch zu politiſchen Vereinen,
daß ſie in unmittelbarem Zuſammenhang mit der
Verfolgung dieſer Zwecke gelegentlich eine Einwirkung
auf Seiten der Geſetzgebung oder Verwaltung auszu
üben ſuchen. Das Miniſterium erwartet, daß die
Oberämter und Ortspolizeibehörden die ihnen durch
das Vereinsgeſetz übertragenen Aufgaben in unpar-
teiiſche Weiſe ausüben und ſich hierbei an die bis
herige Übung anſchließen werden, ſoweit dies
mit den erlaſſenen neuen Vorſchriften vereinbar iſt.

(Aus dem Bund der Landwirte aus
geſchloſſen) iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Bielefeld
meldet, der Hofbeſitzer Meyer zu Jerendorf, well er
ſich von den Nationalliberalen im Wahlkreis Halle
Herford Bielefeld gegen die von den Bündlern unter
ſkützten Kandidaten als Kandidaten hat auſſtellen laſſen.

Und dabei gibt der Bund der Landwirte immer
noch vor, eine unpolitiſche Vereinigung zu ſein!

Die Organiſation der preußiſchen
Zentrumsparktei) iſt, wie Abg. Trimborn auf dem
Delegiertentag der rheiniſchen Zentrumspartei zu Köln
mitteilte, nunmehr in allen Provinzen durchgeführt.
Man konnte deshalb zur Bildung eines Landes-
ausſchuſſes mit dem Sitze in Berlin übergehen.
Dieſem gehören neben Mitgliedern der Fraktionsvor
ſtände aus Reichs und Landtag Vertreter der Pro
vinzigkausſchüſſe und einige Hinzugewählte an.

(Aus den Kolonien.) Auf den Admira
lütätsinſeln ſollen nach den „Berl. Neueſt. Nach
richten Eingeborene den Vertreter der Firma Herns-
heim, Schmidt, überfallen haben. Schwerverletzt
wurde dieſer nach Herbertshöhe gebracht.

Volks wirtschaftüiches.
X Die Novelle zum Handels geſetzbuch (Ab
änderung des S 63) wird, wie mehrere Blätter mitteilen,
vom Bundesrat in der Faſſung des Reichstages nicht an
genommen werden. Der Reichstag hatte bekanntlich
beſchloſſen, daß der erkrankte Handlungsgehilfe nicht ver
pflichtet ſein ſolle, ſich den Betrag anrechnen zu laſſen, der
ihm für die Zeit ſeiner Verhinderung aus einer Kranken-
oder Unfallverſicherung zukommt, während die Regierungs
vorlage dieſe Verpflichtung im Intereſſe der Kleinkaufleute,
die ihren erkrankten Handlungsgehilfen das Gehalt auf
ſechs Wochen weiterzahlen müſſen, ausgeſprochen wiſſen
wollte. Der Bundesrat hat den vom Reichstag beſchloſſenen
Entwurf in der herkömmlichen Weiſe an die Ausſchüſſe ver
wieſen zur nochmaligen Prüſung der Gründe für und
wider die beſchloſſene Faſſung. Jedoch ſei nicht daran zu
denken, daß die preußiſche, bayeriſche und ſächſiſche Regierung
ihren ablehnenden Standpunkt verlaſſen werden. Unter
dieſen Umſtänden wird der Bundesrat vorausſichtlich zu
einer einſtimmigen Ablehming kommen.

e



Der Bund ſüd deutſcher Jnduſtriellexr hielt
am Sonntag in Mannheim einen Delegiertentag ab.
Es gelangten folgende Reſolutionen zur Annahme
Der Verband ſüddeutſcher Jnduſtrieller erklärt ſich für eine
vernunftgemäßeFortführung dersozialpolitik inſofern,
als dadurch die internationale Wettbewerbsfähigkeit der
ſüddeutſchen Induſtrie nicht behindert wird. Der Verband
ſüddeutſcher Jnduſtrieller und der ihm angeſchloſſene
württembergiſche Jnduſtrieverband beklagt die Vorgänge,
welche zur Löſung der Vereinigung der bisher ver
bündeten Organiſationen geführt haben, billigt aber
durchaus den Austritt des Bundes aus dieſer Gemeinſchaft
und ſieht ſeine Hauptaufgabe darin, durch den Ausbau der
eigenen Organtſationen und durch feſtes Zuſammengehen
mit den auf gleicher Grundlage errichteten Landesinduſtrie
verbänden, namentlich den Einfluß der verarbeitenden
Wyduſtrie, ſolange ſie nicht im Zentralverbande deutſcher
Jnduſtrieller die gebührende Vertretung findet, in jeder
Weiſe zu ſtärken.
T

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 20. Mai 1908.

angeſetzten Verſammlung eines Vereins hatte ſich ein

es unterläßt, ſeine Kinder oder andere unter ſeiner Ge
walt ſtehende Perſonen, die ſeiner Aufſicht unterſtellt
ſind oder zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft gehören, von
der Ubertretung des Verbots abzuhalten.

Nicht weniger als drei kirchliche Körperſchaften,
nämlich die Syno den von MerſeburgStadt, Merſe
burgLand und Lützen haben geſtern in unſeren Mauern
getagt, zunächſt jede für ſich, um eigene Angelegenheiten

zu erledigen, dann aber gemeinſam als Bezirks-
ſynode im Tivoliſaale, um die Wahl von Abgeord
neten für die diesjährige Provinzialſynode vor
zunehmen. Uber die Einzelverhandlungen iſt wenig
allgemein intereſſterendes zu berichten, da beſondere
Referate über Fragen des kirchlichen und religiöſen
Lebens dieſes Mal nicht gehalten, ſondern faſt aus
ſchließlich geſchäftliche Angelegenheiten behandelt
wurden. An die Einzeltagungen ſchloß ſich dann eine
Vorbeſprechung über die zu erwählenden Abge
ordneten an. Jede Synode hatte ſich bereits vorher
über die von ihr vorzuſchlagenden Kandidaten ge
einigt. Nach altem Brauch werden die geiſtlichen,
die weltlichen Abgeordneten und deren Stellvertreter
in einem beſtimmten wechſelnden Turnus den einzelnen
Synoden entnommeu, wenn auch ſelbſtverſtändlich kein
Wähler an dieſen Brauch irgendwie gebunden iſt.
Die einzelnen Synoden hatten ſich denn auch in
privaten Beſprechungen ſchon über die von ihnen vor
zuſchlagenden Kandidaten geeinigt. Um 1 Uhr
eröffnete der Herr Superintendent Goebel, der
Ephorus von Merſeburg Land, die Wahlſynode, deren
Vorſtand von den Vorſtänden der drei Einzelſynoden
gebildet wurde. Die ſämtlichen Abgeordneten wurden
den Vorſchlägen gemäß durch Akklamation gewählt
und zwar als geiſtlicher Vertreter Herr Superintendent
GoebelNiederbeung, als weltlicher der Kgl. Land
rat Herr Graf d'Haußonville, als Stelvertreter
Herr Paſtor Werther und Juſtizrat Baege hier-
ſelbſt. Jn zehn Minuten war die Wahlhandlung vor-
über.

Die Beſchaffenheit der 10 Mark
Sch eine gibt im Publikum zu vielen Klagen Anlaß

eine erweiſen ſich nach kurzem Umlauf als
appig, und ihr ohnehin höchſt unſchönes

wird bald zu einem geradezu Unappetitlichen,
Dem Vernehmen nach iſt daher in den Kreiſen des
deutſechn Handelstages in Erwägung gezogen worden,
beim Reichsſchatzamt dahin vorſtellig rden, daß
dieſe Scheine eine etwas feſtere, widerſtandsfähige
Konſiſtenz erhalten.

eldſt 50der Haft beſtraft. Derſelben Strafe verfällt der, welcher

Mitnahme von Handgepäck in die
Baähnwagen-Abteile. An Änbetracht deſſen,
daß des öfteren Reiſende mehr Gepäck in die Eiſen
bahn Wagenabteile mitbringen, als der unter und
über dem Sitzplatze befindliche Raum Platz bietet, und
hierdurch eine Uberfüllung der Abteile herbeigeführt
wird, ſind die Stationsbeamten angewieſen worden,
diejenigen Paſſagiere, welche mehrere Gepäckſtücke
mitnehmen wollen, und wenn der Augenſchein
lehrt, daß der fragliche Raum nicht ausreichend
ſein wird, anzuhalten und eine ordnungsmäßige
Abfertigung des Gepäckes vornehmen zu laſſen. Im
übrigen ſind die Fahrgäſte in der vierten Wagenklaſſe
nur berechtigt, eine Traglaſt in den Wagen mitzunehmen,
weiteres Gepäck aber ebenfalls bei der Gepäckabſerti
gungsſtelle zur Aufgabe zu bringen. Gepäck, welches
am Zuge beim Einſteigen als zuviel zurückgewieſen
wird, und wegen Mangel an Zeit unabgefertigt im
PackwagenBeförderungfindet, wird als nicht aufgegeben
betrachtet, in ſolchen Fällen haftet die Eiſenbahn bei
Verſchleppungen nicht für die Lieferfriſt.

Laut Bekanntmachung der hieſigen Polizei Ver
waltung wird der Bahnübergang der Halle
ſchen Straße von heitte, Mittwoch, ab wegen vor
zunehmender Gleishebungen bis auf weiteres für ſ ä m

lichen Verkehr geſperrt.
Die hieſigen Bade anſtalten haben nun auch

ihre Pforten aufgetan. Bald wird ſich wieder alt und
jung in den kühlen Sgalefluten tummeln, denn nichts
iſt ſtärkender für Nerven und Muskeln, für Lunge und
Herz, als das Schwimmen. Das iſt die beſte Ergänzung
der Turnſtunde.

Vermißt wird ſeit 7. d. Mts. in Naumburg
ein junges Mädchen, das in einer Kammſabrik arbeitete
Es iſt 18 Jahre alt, hat rotes Haar und war bekleidet
mit heller Bluſe, grünem Rock, weißer Schürze, hohen
Schnürſchuhen, ſchwarzen Strlimpfen und einer
ſchwarzen Boa. Es wird vermutet, daß das Mädchen
ſich ein Leid angetan hat. Am 7. d. Mts. abends will

in Nißmitz ein Mann geſehen haben, wie dort ein
Mädchen, auf welches obige Beſchreibung paßt, in die
Unſtrut ſprang. Das Suchen nach der Leiche iſt bis
her aber ohne Erfolg geblieben vielleicht iſt ſie weiter
förtgetrieben. Sofern das Mädchen hier betroffen
werden ſollte, oder die Leiche gefunden wird, wird um

e der hieſigen PolizeiInſpektion ge
beten.

S Zu der geſtrigen Notiz über den Roheitsakt des
Maurers Zorn gegen den Polizeiſergeanken Steige
mann wird uns milgekeilt, daß der gewalttätige Menſche e e en amilie e andt iſt.
Der verhaftete Zorn ſtammt aus Giebichenſtein und
iſt erſt ſeit einigen Monaten hier in Arbeit

Aus dem Merſeburger u benachbarten Kreiſen.

S Körbisdorf, 19. Mai. In große Be
trübnis wurde hier die Familie des Gutsbeſitzers
Guſtav Köhler verſetzt Der 3 jährige Kurt ſpielte
geſtern nachmittag im Hofe und ging dann, da er
ohne Aufſicht war, auf die Straße nach dem nahen
Geiſelbett. Die beſorgten Eltern vermißten bald
darauf ihren Sohn und fanden ihn endlich gegen
24 Uhr ertrunken in der Geiſel vor. Anſcheinend
iſt der kleine Kerl zu nahe an das Ufer herangetreten
und hineingeſtürzt. Die Teilnahme mit den Eltern
iſt allgemein

m. Pretzſch, 18. Mai. Der hieſige Radfahrer
verein feierte geſtern ſein Stiftungsfeſt, zu welchem
von den geladenen Vereinen 10 erſchienen waren, die
mit klingendem Spiele empfangen und eingeholt
wurden. Hieran reihte ſich eine Korſofahrt nach den
benachbarten Orten, worauf im Sportlokale eine Ball
feier folgte und das harmoniſch verlaufene Feſt beſchloß.

S Schortau, 1I8. Mai. Jn einer recht wenig
beneidenswerten Lage befindet ſich unſer Dörf
chen. Jm neuen Schuljahre iſt die Zahl der Schul
kinder auf 120 geſtiegen. Die Einrichtung einer
zweiten Klaſſe und die Anſtellung eines zweiten
Lehrers ſind dadurch dringend geboten. Doch woher
das Geld nehmen Unſer Ort iſt ſo wenig ſteuer
kräftig, daß die Steuerzuſchläge ſchon längſt 200 Proz.
überholt haben. Die Leiſtungsunfähigkeit iſt auch von
der Behörde anerkannt worden. Nach einem mit
dem Vertreter der Regierung eingetroffenen UÜberein-
konnmnen ſoll der Verſuch gemacht werden, bei dem
Miniſterium einen ſortlaufenden Zuſchuß zu den
Unkerhaltungsköſten der Schule auszuwirken, und nach
Bewilligung desſelben ſoll dann die Anſtellung eines
zweiten Lehrers erfolgen. Ein Neubau ſoll dadurch
ümgangen werden, daß ein Teil der jetzigen Lehrer
woöhnung als Klaſſe und der übrige Teil nebſt Kaſtellan
wohnung als Lehrerwohnung eingerichtet wird und
der zweite Lehrer Mietswohnung erhält.

m. Lochan, Für den früheren erſten
Schöppen, Herrn Gutsbeſitzer E. Knittel, welcher zum
Gemeindevorſteher gewählt worden iſt, machte ſich
eine Schöppenerſatzwahl notwendig. Bei derſelben
vereinigte Herr Landwirt Elſte von 14 abgegebenen
Stimmen die Majorität der Stimmen auf ſi
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ſtch,

5 Stimmen erhielt Herr Landwirt W. Hörenz.

8. Mai
5

Wetter warke,

S Dürrenberg, 19. Mai. Die Badeſakſon
hat hier bereits lebhaft eingeſetzt. Die Kürliſte weiſt
272 Perſonen auf, allerdings größtenteils noch Ein
heimiſche. Am Sonnabend vormittag ſind die erſten
Bewohner des Leipziger Kinderheims hier, 64
Knaben, zu vierwöchigem Aufenthalt eingetroffen.
Die Anſtalt, die im letzten Herbſt und Winker durch
Neuanbau vergrößert worden iſt, bietet Raum für 100
Kinder und wird abwechſelnd von Knaben und Mädchen
bewohnt.

8 Schafſtädt, 17. Mai. Am Freitag früh gegen
3 Uhr iſt in Halle a. S., wo er Heilung von ſeinen
Leiden zu finden hoffte, Herr Stadtrat und
Magiſtratsbeigeordneter Herm. Stöber
im Alter von 66 Jahren geſtorben. Mit ihm iſt ein
Mann dahingegangen, welcher unermüdlich und mit
großem Pflichteifer ſeine Kraft uneigennützig in den
Dienſt unſerer Stadt geſtellt hatte. Vor za. 40 Jahren
wurde der Verſtorbene in das Stadtverordneten
kollegium und im Jahre 1889 zum Magiſtratsmitglied
gewählt. Außer den Ehrenämtern bei der Stadt hat
er ſich auch nach vielen andern Seiten hin verdient
gemacht. So war er lange Jahre hindurch Vor
ſitzender des landw. Vereins für Schafſtädt und Um
gegend, der hieſigen MolkereiGenoſſenſchaft uſw.
Alle die den Verſtorbenen gekannt und ihm nahe ge

richtig bedauern. (Sch. Ztg.)

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Aus der Zeit der Revolution vor 60 Jahren erſcheint

als der wichtigſte Tag der 18. Mai 1848. An dieſem Tage
zogen unter dem Geläute aller Glocken, dem Donner der
Geſchütze und unter lautem Jubelruf der Bevölkerung die
Vertreter einer aus langem Schlafe erwachten Nation vom
Kaiſerſaale im Römer zu Frankfurt a. Main nach der
Paulskirche, dem Sitzungsſaale der deutſchen National
verſammlung, die aus den Wahlen zu dieſem erſten
deutſchen Parlament hervorgegangen war. Man
erwartete viel von dieſer Verſammlung, vor allem die
deutſche Einheit daneben eine Verfaſſung, die womöglich
allen Anſprüchen, die ſehr verſchieden waren, gerecht werden
ſollte. Jn der Tat durfte die Nation ſtolz ſein auf dieſe
Verſammlung, welche die beſten Namen aller hervorragenden
Männer der verſchiedenen Parteien in ſich vereinigte. Es

Männer, über 100 Profeſſoren und Literaten, viele Juriſten,
doch auch Geiſtliche, Generale, Verwaltungsbeamte, ver

hältnismäßig wenig Kaufleute und Fabrikanten; die
Gegenſätze traten zunächſt nvch nicht hervor. Zum Präſi
denten wurde mit großer Stimmenmehrheit Heinrich von
Gagern gewählt, ein Mann, der in jeder Beziehung geeignet
für dieſe Stellung war. e 9

20. Mai Trockenes, warmes, ziemlich heiteres
Wetter 21, Mai Fortgeſetzt warm und trocken,
teilweiſe heiter.

Vermischtes.
(Zum Oberbürgermeiſter von Mannheim)

wurde am Sonnabend der bisherige erſte Bürgermeiſter
Paul Martin mit 100 von 104 Stimmen gewählt.
Bürgermeiſter Martin ſteht bereits ſeit 14 Jahren im
Dienſte der Stadt.

Ein blutiges Eiferſuchtsdramg) hat ſich
Sonntag in der Kolonieſtraße in Berlin abgeſpielt. Der
Arbeiter Stephan Kaniwski, der bei der 40 jährigen Witwe
Timm wohnt, ließ ſich mit ſeiner Wirtin in ein Verhältnis
ein, und die T. betrachtete ſich gewiſſermaßen als die Braut
ihres Chambregarniſten. Nun beſitzt die Witwe eine
17 jährige Tochter, auf die K. in der letzten Zeit ein Auge
geworfen hatte. Frau T. ließ deshalb ihren Bruder, den
Steinſetzer Babiſch kommen, damit dieſer einmal mit K.
„Deutſch“ reden ſolle. Als dann K. ahnungslos die
Treppe hinunterging, um Bier zu holeu, ſiel B. über ihn
her und ſchleuderte ihn die Treppe hinunter-
Unbarmherzig ſchlug er nun auf ſein wehrloſes Opfer ein.
Jn beſinnungsloſem Zuſtand wurde der überfallene nach
dem Krankenhaus gebracht. Er hat ſehr ſchwere innere
Verletzungen erlitten.

Gute Beute) machten Einbrecher, die in der Nacht
zum Sonntag das Schaufenſter des Hutgeſchäftes von G.
in Berlin ausgeräumt haben. Die Täter hatten es
hauptſächlich auf die zur Schau geſtellten wertvollen
Pananmgahüte abgeſehen. Sie erbeuteten davon vierzig
Stück im Geſamtwert von 2700 Mk.

Ein Liebespaar an derLandſtraße erhängt.)
Jn der Nähe von Lüttich wurde an der Landſtraße ein gut
gekleidetes Liebespagar deutſcher Herkunft erhängt
aufgefunden. Das Hutfutter des Mannes zeigt die Firma
eines Berliner Hutgeſchäfts.

*(Der Vatermörder.) Der Bauunternehmer Schiel
in Ottenhauſen bei Trier wurde von ſeinem 18 jährigen
Sohne, dem er die Herausgabe von Geld verweigerte, mit
einer Hacke totgeſchlagen. Der Sohn wurde verhaftet.

(Abſturz.) Jnnsbruck, 17. Mai. Vorgeſtern
abend ſtürzte vom Solſtein bei Zirl der 25 jährige Franz
Jäger beim Aurikelſuchen ab und blieb ſofort tot. Ge
fährten, die ihn auf der gefährlichen Stelle erblickten, hatten
ihn gewarnt. Gleichzeitig jedoch erfolgte der Abſturz.

(800000 Kronen unterſchlagen.) Der Wiener
Hof und Gerichtsadvokat Dr. Emanuel Guittner iſt
nach Unterſchlagungen, die ſich zuſammen auf mindeſtens
800000 Kronen belaufen, flüchtig geworden.

Kampf mit Wilderern.) Jm Walde bei Weilder
ſtadt fand ein erkitterter Kampf zwiſchen dem Förſter
Widmann und einigen Wilderern ſtatt. Ein Wilderer
namens Lutz wurde erſchoſſen. Der Förſter erlitt
ſchwere Verletzungen

Wieder ein Schülerſelbſtmord.) Jn Neu
münſter hat ſich der 13 jährige Schülknabe Bahnſen, über
reizt durch das Leſen von Schundliteratur, in Gegenwart
ſeiner Schülkameraden erſchoſſen.

(AUmfangreiche Betrügereien) gegen die kaiſer
liche Werft ſind auch in Wilhelmshaven entdeckt

e el h

ſtanden haben, werden ſein Hinſcheiden gewiß auf

waren 586 Abgeordnete, im ganzen beſonnene und gemäßigte



worden. Die Betrügereien werden ſchon ſeit mehreren
Jahren verübt. Mehrere Perſonen ſind bereits verhaftet

Deutſche Bürgermeiſter in London.) Zur
Beſichtigung der Stadt London und ihrer Einrichtungen
ſind mehrere Bürgermeiſter aus Süddeutſchland in der
engliſchen Hauptſtadt eingetroffen und von dem Präſidenten
der Britiſh Munizipal Society, Lord Lyveden, empfangen
worden. Die Zahl der bis Montag in London eingetroffenen
Bürgermeiſter und Stadträte beträgt fünfzig. Die ſüd
deutſchen Bürgermeiſter erſtatteten Montag der Weſtminſter
Abtei einen Beſuch ab, und ebenſo der Guildhall, wo ſie im
Ratsſaal von den Londoner Stadträten begrüßt wurden.
Nach der Beſichtigung der Bibliothek, des Muſeums und
der Kunſtgalerie wurde das Frühſtück in GrocersHall ein
genomtnen.
Ein Rekord im Schnellbauen.) Auf der
ſoeben in London eröffneten engliſch-franzöſiſchen Aus
ſtellung hat ein Franzoſe ein behagliches einſtöckiges Haus
mit fünf Zimmern und breiter Veranda in nur zwei Tagen
völlig fertiggeſtellt. Das Haus iſt für Weſtafrika beſtimmt
und ſo konſtruiert, daß kein Moskito eindringen kann. Da
es außerdem keine Fundamente beſitzt, kann es unbedenklich
auch auf moragſtigem Boden errichtet werden.

Ein Revolverattentat in der Kirche) Jn
dem Orte Brennporitſchen bei Pilſen ſchoß während des
Gottesdienſtes eine von ihrem Gatten getrennt lebende
Frau auf dieſen mit einem Revolver. Ein neben ihr
ſtehender Kirchenbeſücher ſchlug ihr auf die Hand und
lenkte ſo den Schuß ab. Die Kugel traf die Mutter der
Attentäterin leicht an der Bruſt und den Organiſten an
der Hand. Die Attentäterin wurde verhaftet

Ein verhängnisvoller Schuß.) Jn Buben
hauſen (Oberbayern) hat ein Jäger, der zwei ihr Neſt
umkreiſende Raben ſchießen wollte, einen zum Neſtaus
nehmen auf den dichtbelaubten Baum geſtiegenen Jungen
ahnungslos heruntergeſchoſſen. Der Knabe war
ſofort tot.
(Gurch den elektriſchen Strom getötet.) Jn
Strahlau kam ein 45 jähriger Arbeiter bei der Bedienung
eines elektriſchen Krans mit dem Stromzuleitungskabel in
Berührung, das mit einer Spannung von 500 Volt geſpeiſt
war. Durch den elektriſchen Schlag wurde der Arbeiter
von dem Gerüſt heruntergeſchleudert und ſtürzte etwa 20
Meter tief auf den Lagerplatz hinab. Er erlitt außer einer
ſchweren Verbrennung auch einen Schädelbruch und ver
ſtarb bei der Uberführung nach der Unfallſtation.

Ein Ehedramag) hat ſich am Sonnabend in Nizz a
abgeſpielt. Der holländiſche Rentier van Binckhorſt hat
in einem Streit einen Deutſchen namens Joſef Feruſalkem,
mit deſſen Frau er ein Verhältnis unterhielt, erdolcht.
Der Mörder behauptet, von Jeruſalem mit einem Revolver
bedroht worden zu ſein und in Notwehr gehandelt zu haben.

Guden Veruntreuungen in der Verkaufs-
genoſſenſchaft) der Rheingauer Winzervereine,
die einen Betrag von einer Million Mark überſteigen, wird
noch gemeldet, daß, um den völligen Ruin Hunderter von
Winzern zu verhüten, durch die Vermittlung mehrerer Ab
geordneter eine dreigliedrige Abordnung in den letzten
Tagen im Finanz und im Landwirtſchaftsminiſterium
vorſtellig würde, um ſtaatliche Hilfe zu erbitten. Nach
Mitteilungen, die der Kommiſſion wurden, iſt eine Unter
ſtützung durch den Staat zu erwarten
Cod in den Welken) Auf dem Bieler See ſchlug

ein Schiffchen mit ſieben Perſonen um. Zwei Töchter
der Uhrmacherfamilie Etienne aus Biel erkranken. Der
Vater und der Bruder retteten ſich durch Schwimmen. Die
drei übrigen rettete ein zehnjähriger Knabe, der allein in
einem Kahn zur Unglücksſtätte herbeteilte.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familiennachrichten.
Wodes-Amzeige.

Am 18. d. M. verſtarb nach langem
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Bruder, Schwager, Schwieger
und Großvater, der Maurer

Karl Klee,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe gr. Sirxti
ſtraße 5 aus ſtatt. 7Todes-Kn-eige.

Geſtern früh 5 Uhr ſtarb nach langem
Leiden meine liebe Frau

Wilhelmine Brechtel
geb. Wünſch

im Alter von 64 Jahren 8 Monaten. Dies
zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme an

Sernhard Brechtel, Hutmachermeiſter.

Neueste Nachrichten.
Wien, 19. Mai. Kaiſer Franz Joſef, der die für

Sonntag angeſetzten Audienzen plötzlich abſagen ließ, leidet,
einem Telegramm zufolge, ſchon ſeit einigen Tagen an
einem Schnupfen, den er ſich wahrſcheinlich bei Reitübungen
für die Frühjahrsparade zugezogen hat. Vorgeſtern kam
eine nicht ganz leichte Magenverſtimmung dazu, derzufolge
der Kaiſer erbrechen mußte, was ihm ſeit vielen Jahren
nicht widerfahren iſt. Der Monarch hütete Sonntag
trotz des ſchönen Wetters das Zimmer. Es konnte
keine Rede davon ſein, daß er den gewohnten Mittags
ſpaziergang im Kammergarten unternahm. Die Audienzen
in der Wiener Hofburg mußten unterbleiben, da Leibarzt
Dr. Kerzl nicht zugeben konnte, daß der Kaiſer Schönbrunu
verlaſſe. Die Umgebung des Kaiſers iſt weniger wegen
des leichten Unwohlſeins beunruhigt als wegen der
repräſentativen Pflichten, die ihm in der nächſten Zeit
bevorſtehen und die der Kaiſer in ſeinem regen Pflicht
gefühl um jeden Preis erfüllen will.

London, 19. Mai. Die zur Zeit in Englands Haupt
ſtadt weilenden ſüd deutſchen Bürgermeiſter be
ſuchten geſtern das Parlament, wo ſie vom Kriegs
miniſter Haldane, Lord Avebury und anderen
hervorragenden Parlamentsmitgliedern empfangen würden.
Miniſter Haldane hieß ſie namens der Regierung und
des Premierminiſters, der im Hauſe zurückgehalten ſei,
willkommen. Er gab ſeiner Freude über den freundſchaft
lichen Beſuch Ausdruck und ſagte, daß zwiſchen den beiden
Ländern mancherlei Bande beſtänden. Der Kaiſer habe
England vor kurzem die Ehre ſeines Beſuches geſchenkt
und das Willkommen, das ihm in London zuteil
geworden, ſei dem ganzen Volke von Herzen gekom
men. Die Bande, die zwiſchen England und Deutſch
land beſtänden, ſeien geiſtiger Natur. Deutſchland leſe
und verehre Shakeſpeare, während das engliſche Volk den
Taten Deutſchlands auf dem Gebiete der Jnduſtrie und der
geiſtigen Kultur Achtung zolle. Aber es gebe auch noch
andere Bande. Deutſchland wie England hätten in ihren
Kolonien die Ziviliſation zu fördern. Sie verrichteten
dies ſchwere Werk im Intereſſe des Friedens und des Fort
ſchritts, nicht für ſich ſelbſt, ſondern für die Welt im allge
meinen und müßten dabei gemeinſam vorgehen
Haldane ſchloß mit den Worten „Wir haben in der Ver
gängenheit zuſammengearbeitet, laſſen ſie uns das in der
Zukunft noch mehr tun“. Der Oberbürgermeiſter von
München antwortete. Er führte aus „Nichts wäre ver
fehlter, als aus dem friedlichen, wenn auch energiſchen
Wettkampf auf wirtſchaftlichem Gebiete und aus Maß
nahmen, die das Deutſche Reich zum Schutze ſeines mächtig
entwickelten Handelsverkehrs, dem unerreichbaren Beiſpiel
Großbritanniens in beſcheidenen Grenzen folgend, zutreffen
genötigt iſt, auf eine feindſelige Geſinnung gegen Jhr herr
liches Vaterland ſchließen zu wollen. Was ein mächtiges
Deutſches Reich für die Erhaltung des Völkerfriedens be
deutet, hat die Geſchichte der letzten ſiebenunddreißig
Jahre genugſam bewieſen. Angeſichts der Tatſachen, mit
denen die Geſchichte, die Lehrmeiſterin der Völker,
in ernſter Sprache zu uns ſpricht, erſcheint der Gedanke,
daß Großbritannien und Deutſchland, für die beide neben
einander Platz genug unter der Sonne iſt, für die kolli
dierende politiſche Jntereſſen abſolut nicht exiſtieren, ſich
aus wirtſchaftlichen Gründen entzweien könnten, als das
Widerſinnigſte, was es gibt. Möchten meine Worte nicht
nur in dieſem Saale, ſondern auch weit darüber hinaus die
Beachtung finden, die ſie als Ausdruck warmherzigen,
ehrlichen deutſchen Empfindens verdienen.“

Dienstag den 19. Mai verschied unser lang
jähriger Vorsitzender, der Maurer

Herr Rarl Klee
Wir Mitglieder verlieren in ihm einen

treuen redlichen Kollegen, dessen Streben stets
darauf gerichtet war, unsere Vereinigung hoch-
zuhalten und fördern zu helfen

aurer-Begrähnickuse Mersehurg.

Berliner Getreide und Produktenverkehs.
Berlin, 18. Mai. Die Preisrückgänge am Getreide

markte machten heute weitere mäßige Fortſchritte. Brot
getreide gab auf die andauernd günſtigen Witterungs
verhältniſſe, die luſtloſen Berichte von den Auslandsbörſen
und Verkaufsorders aus der Provinz und Realiſationen
im Verlaufe nach. Hafer und Mais geſchäftlos und wenig
verändert. Rüböl nach Schwankungen preishaltend.
Wetter Veränderlich, warm.

Weizen lok. inl. 217,00—219,00 Mk., Mai 220,75 bis
22025- 220,50 Mk., Juli 215,25--215,00-216,00 Mk.
Sept. 192,00-191,50 191,75 Mk. Matter.

Roggen lok. inl. 194,00 Mk., Mai 196,00 Mk., Juli
193,25— 193,00-193,50 Mk., Sept. 178,00 178,75- 177,75
Märk. Matt.

Hafer fein 174,00—182,00 Mk., do. mittel 165,00 bis
174,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 160,00 bis
164,00 Mk., Mai Mk., Juli 166,00 165,25 Mk. Sept.

Mk. Matt.
Mais amerik. mix 173,00-176,00 Mk., do. runder

168,00-172,00 Mk., Mai Mk. Juli 147,00 Mk. Matt.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,50-29,25 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 24,60-27,00 Mk., Juli

Mk., Sept. Mk. Still.
Rüböl loko Mk., Mai 73,90--74,00 Mk., Okt.

68,90 68,50 69, 20-—69, 10 Mk., Dez. Mk. Behauptet.
Gerſte inl. leicht 151,00-159,00 Mk., do. ſchwer fret

Wagen u. ab Bahn 160,00-172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 146,00-150,00 Mk. leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk-
Erbſen inl. u. ruß. Fütterw. mitt. 169,00-182,00

Mark, do. do. fein 183,00-202,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,00

bis 12,50 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,00
bis 12,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,75 bis
12,75 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 18. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

marktaufdem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
586 Rinder, und zwar 259 Ochſen, 35 Kalben, 183 Kühe,
109 Bullen; 359 Kälber; 624 Stück Schafvieh; 2000 Schweine,
und zwar nur deutſche, zuſammen 3569 Tiere. le
Ochſen: I. 78, II. 70, III. 63, IV. 55, V. Mk. für 50 kg
Schlachtgew.; Kalben und Kühe: I. 74, II. 68, III. 62, IV. 55,
V. 45 Mk. für 50 kg Schlachtgew. Bullen: I. 66, II. 61,
III. 56, IV. V. Mk. für 50 kg Schlachtgewicht;
Schweine: I. 59, II. 56, III. 52, IV. 51, V. Mk. für 50 kg
Schlachtgewicht; Kälber: I. 52, II. 47, III. 34, IV. V.
Mk. für 50 kg Lebendgewicht; Schafe: I 40, II. 38, III. 36,
IV. V. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Verkauf:
461 Rinder und zwar: 186 Ochſen, 32 Kalben, 154 Kühe,
89 Bullen, 356 Kälber, 315 Schafe, 1963 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder, Schafe ſehr langſam, Kälber
und Schweine mittelmäßig.

Reklameteil.
Die Entwöhnung der Kinder im Sommer iſt

ſchwieriger als in anderer Jahreszeit, da durch Darreichung
von Kuhmilch ſehr oft Magen- Und Darmſtörungen ver
urſacht werden. Man gibt die Kuhmilch deshalb lieber
zuerſt vermiſcht mit einer dünnen Suppe von „Kufeke
Kindermehl, welches die Kuhmilch leichter verdaulich macht
und den Nährwert derſelben erhöht. Man erzielt durch
dieſe Nahrung eine geregelte Verdauung, den beſten Schutz
gegen die ſogenannten Sommerkrankungen.

Bekanntmachung.
Der obere trocken gelegte Teil des

domänenfiskaliſchen Gotthardtsteiches bei
Merſeburg und die große und kleine Teich

voigtwieſe in der Flur Zſcherben ſollen
anderweit abwechſelnd in 61 einzelnen
J Parzellen oder im ganzen auf die Zeit vom
I. April 1908 bis dahin 1911, wobei die
Zeit von Erteilung des Zuſchlages bis zum

31. März 1909 als ein volles Pachtjahr
gilt, verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Sonnabend den 23. Mai 1908,

vormittags S Uhr,
im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis
kaſſe zu Merſebüurg, Königliche Regierung,
Vorſchloß, Erdgeſchoß, anberaumt, wozu
Pachtluſtige ſich pünktlich einfinden wollen.

Die Verpachtungsbedingungen, die Karte
ſowie der Parzellierungsplan werden im
Termin bekannt gegeben oder zur Einſicht
vorgelegt werden, können jedoch auch ſchon
vorher bei der unterzeichneten Kaſſe während
der Dienſtſtunden vormittags von 8— 12
Uhr eingeſehen werden.

Merſebürg, den 19. Mai 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag Parterre Wohnung, beſtehend aus 1

nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe Burg
ſtraße 13 aus ſtatt.

Der Bahnübergang der Halleſchenſtraße
wird von Mittwoch den 20. d. Mi ab
wegen vorzunehmender Gleishebungen bis
auf weiteres für ſämtlichen Verkehr ge
ſperrt.

Merſeburg, den 18. Mai 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

eeeeeeeeeeee——*—7Schöne Parterrewohnung zum 1. Juli
zu beziehen Oberaltenburg 6.

Parterre Stube mit Zubehör an eingelne
Perſon zum 1. Juli beziehbar

Unteraltenburg 4.
Zu Vormieten zum I. 10. 08 od. früher

herrſchaftl. 3, 4, od. 63im.
in v. Nebengel. Näh. Unteraltenburg 13

Parterre Wohnung, Zimmer und u
behör, große Veranda, ſchöner Garten, zum
Jitli bezw. Oktober zit vermieten

Gartenfſtraße 1.
Umzugshalber Stube, Kammer, Küche

am 1. Juli zu vermieten Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Stube, 2 Kammern, oder 2 Stuben, Kam.
Küche nebſt Zubehör, ſofort oder ſpäter zu

oder zu kaufen geſucht. Offerten unter

Hansgrundſtück,
t a für Geſchäft geeignet, zu kaufen geſucht.mieten event. kleines Wohnhaus zu pachten Offerten unter 17 an die Exped. d. Bl. erb.

Königliche Domänenrezeptur.
Gelbke, Königlicher Rentmeiſter.

R P an die Exped. d. Bl. Gut erhaltenen Eisſchrank Kuklion.
Sonnabend den 23. Mai,

in freier geſunder Lage zu vermieten. Zu

und Woeingläser.
iſt zu vermieten Gottharotftr. 34.

Weißenfelſerſtr. 27.zit vermieten
ainatrasse 7.

7 7 ſücht z kaufen Ritterſtr. 7.Jidl. möbl. Vohn- u. Schlafzinner atte

V W n Braut usstattangen. Rennſchlitten, 2 KRollwagen,
Möhl. Zimmer mit Penſion e ugiarrunger Relwag3 ö Erich Sehlegellelpzig

vormittags 10 Uhr,
erfragen in der Exped. d. Bl. WascheSerwice. ſollen in der Menſchauer Mühle folgende

7 7 Kü Gegenſtände öffentlich meiſtbietend verſteigertMöblertes Zimmer IWit Kabinett üchenetageren werden, nämlich
Jagdwagen, ein Kutſchwagen,

halbverd, 1 kl. Butſchwagen, 2
1

Handwagen, 1 Kippkarre, 3 Karren,
I 3teilige Gliederwalze, 1 Igel mit
Karre, 2 Krümmer, 1 Ringelwalze,

offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

50 100 Zentner
unansgeleſene Kartoffeln

werden zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe bitte unter „Kartoſfeln“ in
der Exped. d. Bl. niederzulegen. l

ſchriebenen Formul re bei

hält vorrätig

2 anſtändige Schlafſtellen Die nach der Ceverbe Srdnmng

Beſchäftigung
jugendlicher Arbeiter und
jugendlicher Arbeiterinnen

Vuchdruckerei Fh. Rössner,

Merſeburg, Oelgrube 9.

I Kartoffelheber, 1 Getreide Reinig
Maſchine, 3 Günge Räder, 2 kompl.
Sattelzeuge, 1 Fahrrad, 1 Dezimal-
wage. 1 Viehwage, 1 Yobel- und 1
Schnihebank. 4 Winden, 2 Ambos-
klöte, 2 eiſ. Sänlen, 14 Miſtbeet-
fenfter, 1 Poſten Holzpflaſter, Nutz
und Brennholz, altes Eiſen, verſch.
Tiſrhe und viele andere Wirtſchafts
gerüte.

Richard Kraxnpf.

vorge
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(ülvrügliehe saure Burken

zRKichard Selmar,

nd
Spul- und

n Madenwürm er
beſeitigt n und ſchmerzlos

ohne Hungerkur

C. Zlase, Halle a. S.
kleine Klausſtraße 6, I.
Kennzeichen des Leidens ſind Ab

gang von nudelartigen, platten Sfücken,
Schleim, Würmern, Bläſſe des Geſichts,
matter Blick, blaue Ringe um die Augen,Abmagerung, Verſchleimung, belegte
Zunge Appetitloſigkeit, Heißhunger,
Uebelkeit bei nücht. Magen, Speichelfluß,
Aufſtekgen eines Knäuels bis zum Halſe,
Sodbrennen, Aufſtoßen, Kopſſchmerzen,
Herzklopfen, unregelmäßig. Stuhlgang,
Jucken am Maſtdarm u. in der Naſe,
Kollern, wellenförmige Bewegungen und

Leibſchmerzen. e i
fa Sommer ſaſtaſanioneſn Sommer-Maltakartoſfeſn

a Pfund 12 Pf.
allerfeinste Matjes- Heringe

a Stück 10 Pf.
pa. saure Gurken

2 Stück 15 Pf.ff. Essiggur ken
hochfein im Geſchmack

empfiehlt

Walther Bergmann,
Groß Kaffee Röſterei.

Hühner
und Taubeunfutter

aller Arten billigſt bei
Carl Herfurth.

Neue mehrelene Karloffeſn

neue ff. Matſes Heringe
Stück 10 Pf.

Stück 18 Pf. exrtragroße 10 Pf.empfehle in bekannter Güte.

Burgſtraße 22.

Preußiſcher
Beamteunverein.
Unſere Mitglieder erhalten Dutzend

karten zum Beſüche des hieſigen Sommer
theaters zu bedeutend ermäßigten Preiſen
nur bei der Vereinsbotenfrau Brandin
a. d. weißen Mauer 18 III gegen Vor
zeigung der Mitgliedskarte.

Der Vorſtand.

„Zur Oaldhütte,
herrlicher Aufenthalt mitten im an
bei Mücheln, durch ſchönen Spaziergang
über St. Micheln (Geiſelquelle) innerhalb
eines Stündchens zu erreichen. Beliebter
Ausflugsort für Vereine und Schulen
Vorherige Anmeldung größerer Vereine
möglichſt erbeten.

Hochachtend

E. MNartini,
Jnh. des Reſtaurants „Gute Quelle“,

üben Telephon 34.yffhauser.
Heute Mittwoch abend

Pökelknochen
mit Thüringer Klößen.
Dieſer Resfauration,

L Schlachtefet
Donnerstag

friſche haweſhluht Wurſt.
fFischer, Waitenſrer

ne wen In
O. Taueh

Donnerstag

Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 18. Mai 1908, Vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Summern
in Klammern beigetüegt
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1360029 78 79 328 33 525 58 950 798 816 941 131082 168 249 89 [1000
588 Io00132002 68 251 [5001] A12 [8000) 725 [3000 s (500) 905
I33178 I500] 365 515 9690 134079 128 335 491 639 889 9 86 98 135060
132 214 426 746 82 966 136011 1 260 430 [10001] 706 [1000] 71 999
137ots 181 [500] 326 43 57 89 472 [I000) 83 633 [3000) 138512 615 86
83 [1000 930 79 139338 421 57 611 90 705 [3000] 831

140227 410 38 592 98 680 839 14 1004 82 270 4199 919 71 1420
172 264 101 9 61 600 s [500] 143077 252 397 527 769 909 144092 515
II. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie

Ziehung vom 18. Mai 1908. nachmittags.Fe die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetügt.Ehre Gewaähr.) SMacharueh verboten.

341 43 406 652 87 950 78 1105 74 215 [1000] 682 809 2054 [1000] 13[3000] 99 141 978 3103 337 (500] 54 648 4022 33 111 e [3000] 715 Sar
245 46 67 75 79 365 70 494 560 801 42 6211 [300) 167 Iooof 577 671 7 158
377 547 680 771 [3000] 848 906 23 24 52 8081 155 109 548 647 9037 88 146
332 55 838 96 913 79

10010 505 639 741 82 11020 48 721 808 95 925 12041 [500] 79 190
266 493 500 684 878 89 929 62 13168 355 516 914 14161 347 479 514 [500]
865 928 15063 [1000] 192 202 499 776 805 61 16053 145 270 508 61 691 850
17028 136 7 96 326 401 26 7 628 51 915 82 18469 19281 187

20032 82 490 [500] 788 41 51 60 2 1085 111 58 818 38 49 604 808 29
227 37 22279 [1000] 394 131 35 688 719 22 95 820 23161 104 8 601 714
24163 305 466 [1000] 553 912 25006 27 66 178 909 26030 317 88 418 49
S 871 904 27036 107 48 267 823 28005 129 90 [3000] 231 372 624879 29228 [500]. 449 98 638

30023 189 271 388 501 3 687 811 996 [3000] 3 1005 187 [500] 222 [500]
497 557 885 32015 68 [500) 278 131 66 542 65 699 991 10 (70 3316 [40 000]
607 71 947 34105 64 97 234 46 368 719 [500) 806 79 996 3 5169 255 407
77656 821 36021 378 89 501 60 641 37007 151 314 95 988 608 897 50
937 19 38029 102 18 208 328 30 [500] 613 72 708 31 891 39116 298 317
418 616 791

40272 [3000] 406 504 8 709 18 76 41161 489 569 646 795 971 42340
90 43085 67 [500] 253 409 592 650 771 999 44 102 [1000] 457 553 61
703 69 881 955 45335 [1000) 82 419 547 607 795 70 46010 F3000) 181 331
[500] 98 [500] 630 1800) 39 [3000) 51 732 59 68 4703 [500] 56 404 713
72 75 850 [500] 923 57 48188 576 612 770 49001 416 A1 616

50101 [1600] 299 502 [500] 87 I500) S 1006 227 66 906 52039 90
[500)] 232 471 721 807 53414 17 720 92 [500) 866 54011 210 37 v58 857
58 [1000] 936 55144 [500] 50 68 302 690 757 79 [1000] 830 991 56018
203 9 [1000] 319 36 456 82 945 57101 828 518 72 767 98 801 17 58036 110
34 205 23 356 606 31 701 950 59019 156 416 83 628 77 911

60018 90 109 332 507 57 789 61107 98 246 822 82 426 68 1000]
62215 524 848 78 64082 213 31 51 58 345 4165 85 522 87 889 940 81
G5044 71 577 649 791 862 66062 90 248 51 107 16 [8000] 62 601 954
67178 89 [1000] 291 676 856 978 68106 341 458 69121 25 287 641 707 19 832

70017 144 88 326 60 972 81 95 71131 72 98 281 818 192 638 712
[1000] 936 [500] 71 72110 91 349 517 717 73156 510 7 4019 [10 000] 308
n 67 6483 [3000] 759 844 75106 262 791 916 76517 612 7 7221 466 525

2 1500] 860 [3000] 951 78152 56 78 598 65 798 880 992 79270 96 [800]
412 842 82 906 45
80090 157 243 67 483 92 510 [500] 739 891 81287 88 692 [1000]

82053 183 282 98 780 980 [10 000) 83081 132 320 35 550 662 759 84002
43 180 278 371 11000] 401 22 [1000] 645 [500] 799 844 927 85141 210 518
56 699 783 890 97 86010 508 727 836 87319 52 [500] 68 514 16 823 88031
51 134 I500] 287 I500] 642 723 986 89017 343 55 448 79 584 720 1000)
847 920 37

30258 85 90 302 52 71 86 582 91019 46 277 310 619 [500] 32 77 83
e 770 927 92081 142 228 149 [1000] 87 527 59 607 725 970 93014 43 286[500) 460 7 816 94239 [3000] 40 321 53 849 96 956 95177 515 85 748 53

834 984 94 96029 152 [3000] 304 35 82 421 78 [1000]) 665 721 59 896
[3000] 967 97004 113 49 291 851 [3000] 94 608 28 [1000] 701 890 98194
204 30 36 333 [500] 66 767 853 59 62 82 99100 13 231 310 450 894

100181 213 92 361 78 [3000) 410 44 [3000] 69 564 764 949 98 101008
12 67 208 515 500] 83 603 1000] 33 46 102294 451 632 103011
305 81 516 660 870 1500] 10409t 478 504 756 916 [1000] 34 41 105017
288 524 687 710 43 94 809 157 95 13000] 902 837 106252 380 428
11000] 38 503 [3000] 27 65 107200 301 418 72 1500] 606 108042 69
387 442 89 805 982 109041 169 [500] 210 87 [500] 349 405 91 752 95 879

110074 130 89 [1000] 450 [500] 545 808 22 111080 312 466 571
990 1500)]) 112008 152 344 49 66 87 443 543 [500) 69 660 [1000] 706
113262 406 67 766 78 966 1140083 152 217 70 634 62 84 712 46 115167
265 346 99 522 642 797 1500] 976 116495 694 711 849 117027 51 235
1500] 58 [3060] 482 524 76 661 736 118210 302 63 713 119229 32 396
548 652 90 711 14 868 84 [500)

120135 202 6 27 312 480 656 98 747 79 121093 111 89 292 451 680
12229013000] 4288 541 706 16 951 123135 95 399 461 512 87 42 648
124082 229 346 77 516 [500] 125197 534 807 83 994 126185 91 4659
90 99 917 127203 345 [500] 128137 284 872 500] 456 867 129185

130115 74 393 414 513 34 67 613 72 774 994 131204 311 [500] 565
773 [1000] 78 [500]) 132069 173 332 [1000] 507 52 614 18 722 79 976
133187 409 650 669 602 32 761 877 920 134093 135 48 96 6538 726
963 135066 417 748 89 951 136090 128 217 356 468 741 884 45
137018 90 381 570 13000] 697 700 866 930 138050 83 210 77 373 485
631 704 871 139020 62 171 652 852 977 [1000]

140180 251 320 628 916 91 14 1I088 146 62 828 604 142129 219

64 559 737 891 970
280015. 332 36 435 13000] 568 I3000] 281008 113 311 501 705 57

282102 676 718 907 283339 579 836 926 78 284110 557 767 987
285004 86 263 78 348 72 721 919 71 [1000] 2861658 213 81 625 767
[500] 287077 375 488 604 725 95 99

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300 000 M. 1 Gewinn à
000. à 150 000, 2 à 100 000. 1 a 75 000, 2 à 60 död, 2 à 50 600,

2 40 000. 8 A 30 000. 16 A. 15 000, 44 A 10 000, 73 a 5000, e 3000,
1928 à 1000, 2964 à 500.
e 586 615 148157 493 5593
48 729 79 998501 224 01 546 re o 720 rn e e152 e 29 [30001 192 u 158182 220
566 88 [800) 628 972 154 105 00 640 883 975 155113 245

5145 723 156255 518 645 866 15 7247 1000 338 660 70 830 158065
135 85 533 709 58 502 159157 203 306 36 663 722 833

160104 222 1500 303 57 5001 803 967 1000) 89 91 161087
677 882 162204 12 76 326 61 95 I63176 308 641 75 705 831 1500] 60
90 164071 166 219 92 [500) 419 526 685 803 12 948 165000 38 119
270,93 325 [1000] 416 654 [500] 807 166336 [500] 71 410 [1000] 343 972
167047 114 43 247 310 [500] 19 e 599 643 1500] 756 63 845 I G8
267 477 507 Itodol 705 88 831 79 997 [500] 169029 99 194 247 64 160 559

[3000 693 [500 706 99 819 29 58
170154 94 314 682 709 851 171145 84 869 172395 505 [3500]

620 500] 23 881 173177 267 1000] 306 69 t 591 652 827 942 1I7500 58 701 983 175119 53 222 89 313 539 879 [1000] 176293
g 177035 51 62 136 440 671 89 178296 166 652 800 920 27 178
180027 208 181012 327 [8000] 77 598 685 182060 385 414 578

726 918 183131 I500] 278 419 [1000) 533 59 184011 39 [3000] 199
210 15 [3000] 301 24 569 744 46 [500) 804 972 185175 77 [500] 95 544
621 924 1500 19 186061 125 461 89 187101 210 680 788 1000 945
188018 64 [1000] 67 78 84 195 [500] 320 67 551 [1000] 713 [500] 897
189072 90 111 [5000] 651 776

190055 [500] 163 238 836 96 18000] 507 628 98 s12 191Ioss 60
221 353 726 69 906 94 192044 281 339 579 193282 341 402 1000]
614 778 884 911 194045 382 409 827 56 962 195031 67 [500] 118 [800] 35
759 849 13000] 196039 117 78 201 45 [3000] 408 [500] 50 1000] 535
62 918 197059 311 618 65 97 198011 666 81 800 74 918 199039 153
321 66 810 9309

200159 339 529 [10000] 947 201008 77 179 221 324 618 21 824 97
935 51 202176 97 536 697 203054 161 [3000] 274 503 69 655 859
294013 179 2601 1500] 484 624 944 63 205081 108 269 676 [500]
826 38 954 206014 189 359 99 818 207231 304 87 436 [1000] 645 [500]
729 61 974 [1000] 208056 245 489 97 746 86 839 990 209220 326 10
42 62 517 [1000] 24 631 69 84 760 814 16 68 918 28

210253 381 580 83 956 71 211022 151 69 294 406 586 657 212031
53 [1000] 139 73 232 305 80 638 72 728 82 44 56 997 213010 427 600
70 746 825 36 214261 [1000] 388 601 76 764 836 64 98 215048 59 264
91 342 613 86 88 904 12 216047 83 618 738 217028 245 649 218024
42 [500] 162 297 415 598 95 872 219036 168 [3000] 74 260 320 26 180
737 46 982

220063 163 222 557 648 973 221196 242 303 15 474 222106 239
[1000] 52 464 666 781 881 223007 I28 31 89 298 837 82 [500] 430 77
[500] 534 84 [1000] 224148 298 342 424 84 633 [1000] 753 857 76
225359 98 502 12 28 [500] 627 795 226092 119 396 912 227016 [500

162 417 [500] 514 [1000] 27 618 [500] 769 866 228843 [1000)] 56 911
3 9288 448 [500] 578 [500] 873 901 84o e 72 416 a 91 96 579 661 [500] 737 70 978 231277
462 86 552 59 [3000] 636 700 [1000)] 232195 221 577 725 233083 17
333 36 625 735 [1000] 57 872 77 [1000) 900 234034 74 766 801 907
[1000] 40 235010 50 168 390 519 688 863 998 236022 420 22 65 [1000
542 619 90 746 978 237009 87 [1000] 166 244 86 428 581 41 766 93 82
238143 955 239063 [1000] 364 428 529 [300] 49 751 819

240356 434 748 821 241039 92 154 378 425 57 681 242169 222
458 [1000] 641 747 87 91 [Lo00] 908 45 [500] 243076 249 319 o 15
[15000] 59 700 20 853 [500] 94 244012 [500] 566 920 245052 67
634 55 [1000] 714 74 83 835 48 87 903 25 246550 679 767 247153 56
375 80 85 87 [500] 428 66 S 737 3000 248097 353 73 122

90 547 977 249101 38 291 [500] 426 535 66 812
250086 156 383 800 80 [3000] 87 25 1021 120 45 208 51 516 ooo

34 72 726 252173 289 685 720 28 920 253202 456 752 837 [3000] 970
95 [1000] 2504095 382 465 561 622 35 [500] 63 799 809 255057 183 84
214 398 665 [500] 87 [500] 97 601 18 702 50 830 2569065 67 296 [500
542 946 73 257012 [3000] 14 17 561 [1000] 714 258005 54 205 25
[3000] 36 611 91 900 [500] 22 259030 304 22 83 543 638 830 55

260065 72 [500] 597 991 261302 23 552 820 67 [3000] 71 [100o
93 262117 219 95 825 50 435 263190 [1000] 296 675 [500] 264118
43 207 8 [1000] 876 603 37 57 747 806 945 265038 132 70 76 541 656
908 [3000] 266267 342 449 680 735 73 845 267155 353 [500] 431 41 86
516 710 24 841 922 268002 20 120 [5000] 262 66 886 404 49 60 661 957
82 [500] 269002 85 276 [500] 439 46 611 35 723 931 [8000] 56

2700669 203 463 637 757 [500] 66 27 1080 219 64 389 [500] 664 70 77
854 272242 [500] 57 I500] 60 550 57 674 v 273277
274072 [500] 495 574 87 690 [1000] 275222 25 84 478 566 733
276557 640 71 727 27 7160- [800] 455 647 746 [500] 944 278351
747 876 279002 96 731 61 843 [1000) 70 [3000] 934 84

280114 608 89 840 922 33 80 87 281119 231 55 472 726 960
282054 406 283173 [8000) 104 89 570 284218 285226 604 75 [3000]

80 [1000) 879 915 286016 134 71 500] 277 2876002 119 221 59705 32

357 7 9 1500] 795 928 3047 88 89 148 228 [500] 688 824 562 607 700 [500)] J
hausſchlachtene Wurſt. e e e e 31 34 64 392 775 827 909 145070 79 Berichtigung: In der Liste vom I6. Mai, vormittags lies 281680

Friederike Vogel. Roßmarkt 17 h 90 36 72 919 146083 177 288 [800) 487 804 14 7185 setatt 251680
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Ronne r in Merſeburg
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